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ſach) eine ſtarke Feſtung geſchaffen wird, welche beide 
Ufer des Stromes beherrſcht. Der Oberrhein wird 
dann gleich dem Mittel⸗ und Niederrhein eine ſtra⸗ 
tegiſche Linie erſten Ranges, ebenſo geeignet zur rei ⸗ 
nen Defenfive wie zum Uebergang aus der Defen- 
five zur Offenſive. Kein Feind wird es dann wagen, | gelten, und könnte nur als Belohnung für die 
ſchon in der Nähe von Baſel oder Mühlhauſen den in dieſem Krieg treugeleiſtete Hilfe an⸗ 
Uebergang zu verſuchen, da einerſeits fein Bormarjch | gefehen werden. Von einer ſolchen Belohnung 
und ſeine Verbindungslinien bereits auf dem linken Ufer] kann und darf aber nicht die Rede ſein, und 
wirkſam flankirt wären, und er ſich anderſeits auf leder Bayer, ſagt die „Augsburger Ztg.“ ſelbſt, 
dem rechten Ufer in der allerbedenklichſten Situation] muß ſie mit Entſchiedenheit ablehnen. Bayern und 
befinden würde. Dort angelangt, müßte er feine Front die andern Staaten waren einesthells durch die 
nach Norden wenden: vor ſich fände er den Feind, Bundesverträge gebunden, anderntheils durch 
in den Flanken wäre er eingezwängt zwiſchen ihre Stellung als Glieder des ganzen, wenn auch 
Strom und Gebirge, in feinem Rücken läge abermals nicht formell, jo doch materiell einigen deutſchen 
der Strom und ein verhängnißvolles neutrales Ge Volle innerlich gezwungen an den Beſtrebungen des 
biet. Dieſe Deckung des Oberrbeins durch eine] großen Ganzen theilzunehmen. Die nationale Pflicht- 
großartige Feſtung wird es natürlich gleichzeitig] erfüllung giebt keinen Anſpruch auf Belohnung. 
unmöglich machen, daß der Feind ohne Beachtung] Und warum denn Bayern allein belohnen? Haben 
derſelden den oberen Elſaß überſchwemmt und direct] nicht etwa Baden und Württemberg eben jo tapfer 

gekämpft? Man ging ohne Eroberungsgedanken, 


egen Straßburg vorrückt; ſeine Flanke und ſeine 
8 feine Grenzen zu vertheidigen. Nach den erfochtenen 


erbindungslinie wäre von der oberen Rheinfeſtung 
aus in nicht minder gefährlicher Welfe bedroht, als] Siegen brach ſich wobl die Anſicht Bahn, daß man 
wenn er Belfort (in deutſcher Hand gedacht) ohne das frühere deutſche Land als Bollwerk gegen neue 
räuberiſche Angriffe behalten müſſe, aber dieſe Er⸗ | 


ſtarke Cernirung umgehen wollte. Nachdem beide 
Ufer des oberen Rhein zu Deutſchland gehören, ge- | werbung wurde nicht als Eroberung, Vergrößerung | 
an ſich, ſondern nur als Mittel zum Zweck des | 


währt und der Strom bei zweckentſprechenden forti- 
fifatorifchen Anlagen beſſern Schutz als ſelbſt die] Schutzes von Deutſchland angeſehen. Da nicht bie 
Vogeſen und die ſtärkſten Befeſtigungen aller Päfſe. einzelnen Staaten, ſondern Geſammtideutſchlanb 
Der Verzicht auf Belfort darf alfo verſchmerzt] Krieg führte, fo ſollte auch die Wiedergewinnung 
und freudig anerkannt werden, daß Deutſchland eine des Elſaßes nur auf diejenige Weiſe geſchehen, 
Grenze erhält, die den militäriſchen Bedingungen welche dem Ganzen am meiſten frommt. (aß 
eben fo entſpeicht, wie den Anforderungen, die es] ſollte als Band der deutſchen Einheit und als Hort 
nach nationalem und hiſtoriſchem Rechte als Sieger] des deutſchen Friedens ein gemeinſames Reichs land 
zu ſtellen hat. bleiben. Dies der Gedanke Deutſchlands! Die ſen 
gemeinſamen Gedanken, den ganzen Idealismus 
des großartigen Kriegs würde nun Bayern ver⸗ 
nichten, würde dem Krieg noch nachträglich den 
Stempel des Eigennutzes, der Vergrößerungsſucht 
aufdrücken, würde die Achtung, welche Deutſchland 
etzt vor ſich ſelbſt gewonnen und der Welt auferlegt 
hat, wieder zerſtören und in die frühern Zuſtände 
deutſcher Kleinſtaaterei, Vergrößerungsſucht und Ei⸗ 
als ein ſolches Gelüſte. Es würde Bayern ſowohl! ferſüchtelei verſezen! Weiterhin würde Bayern da⸗ 
als auch Deutſchland und dem Elſaß weit mehr] durch die geiſtige ee des Eliaßes 
Nachtheil als Vortheil bringen. Als Grund für] aufs erheblichſte erſchweren. ayern ſelbſt 
ſolche Abtretung könne ein Erſatz für den von] würde durch ſolchen Länderzuwachs auch ein; 
Bayern 1866 erlittenen kleinen Territorialverluſt[ Vermehrung von oppoſitionellen Kammermit- 
angeführt werden, denn daß Ludwig II. einen Kauf- gliedern erhalten und da Bayern bekanntlich nich 
preis für feinen Eintritt ins deutſche Reich bean ſehr glücklich in Ueberwindung folder Hinderniſſe ſich 
ſpruche, ſei nicht zu glauben. Und wir meinen, der] gezeigt hat, fo ſteht zu bezweifeln, ob es fein kleine 
Preis, den man den Wittelsbachern bei dieſem Ein⸗annectirtes Gebiet bald werde pacificiren können. 
tritt bewilligt, iſt bereits hoch genug durch die Be⸗Elſaß iſt bekanntlich nur deßhalb jo raſch gut fran⸗ 
friedigung ihrer Partikulargelüſte bezahlt worden.] zöſiſch geworden, weil es einem großen einheitlich en 
Bayern hat deshalb kein denkbares Motiv, nachträg⸗ Staat einverleibt wurde, während es bei uns nur 
lich Rückerſatz zu erlangen, es hat ſeit 1866 unend .] Kleinſtaaterei und Schwäche erblickte. Nun, da wir, 
lich mehr an Macht, Anſehen, nationaler Bedeutung] in Einheit erſtarkt, die Provinz wieder beſitzen, wollen. 
und Kriegsruhm gewonnen, als die Verluſte von] wir fie zur Strafe noch in die Zuſtände voriger Jahr⸗ 
1866 betrugen. Es verlor eine arme unterſtützungs⸗ | Hunderte verſetzen! Auf ſolche Weiſe wird ihr die 
vedürftige Gegend, die ſogleich verſchmerzt wurde.] Sehnſucht nach Frankreich für mehrere Generationen 
Dies kleine Gebiet könnte heute, wo wir ſtrategſſch belaſſen! Hoffen wir, daß zum Beſten des Elſaßes 
wichtige Gründe, wo wir überhaupt Grenzen gegen von Bayern und von ganz Deutſchland auf ſolche 
Süäddeutſchland nicht mehr haben, leicht zurückgege⸗] Zerſtückelung verzichtet werde, und wenn ſich die 
sen, könnte, wenn man durchaus Erſatz wünſcht,] Regierungen nicht auf den höhern Standpunkt der 
durch Geld compenſirt werden. Ein Rückerſatz auf] neuen deutſchen Einheit ſtellen können, fo appelliren 
alſaſſiſchem Boden, die Erwerkung des Mundatwal- | wir an den Patriotismus des deutſchen Reichstags, 
des bei Weißenburg, die Einverleibung der wohl-] welcher nicht zugeben kann, daß die Früchte der herr⸗ 


ſchen Staatsſäckel einen weitaus höhern Gewinn 
liefern. Beſonders werthvoll wäre eine Annexion 
bis Hagenau. Solche Erwerbung würde für Bayern 
kaum mehr als Rückerſatz, ſoudern als reine Ver⸗ 
größerung und Bereicherung, als ein gutes Geſchäft, 


Frankfurter Lotterie. Hinabſteigen von denſelben und die Ueberſchreitung 
ad der am 8. März c, ſtattgefundenen giebung der des Waſſerlaufes kann alſo keinen großen Schwie⸗ 
4. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 2 20,000 auf No. 11,086, rigkeiten unterliegen, während umgekehrt die Grenz⸗ 
1 Gewinn von 72 4000 auf No. 21,618, 1 Gewinn üderſchreitung ſeitens einer franzöſiſchen Armee 
r auf No 1362, 1 Gewinn von e 1000 durch die wenig wegſamen und unwirthlichen Hoc: 
auf No. 5142, 3 Gewinne von 7 400 auf No. 1097 | plateaus ird. Der feſte Poſten von M 
6850 15,017, 6 Gewinne von ZZ 200 auf No. 6441 Plateau erſchwert wird. Der feste inen Mar 
13,685 13,824 20,394 24,140 34,248, 15 Gewinne von ſal und die kleine Feſtung Pfalzburg begünfligen 
805 100 auf No. 1868 2754 3580 6761 7960 8038 8365 überdies den Schutz der deutſchen Grenze. Unter 
1 10,817 11,577 12,387 13,379 15,409 20,191 22,941. diefen Umſtänden iſt die Verbindung zwiſchen Metz 
——ů—v5ðru hund den rüdkwärtsliegenden deulſchen Gebieten einem 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. von Süden kommenden Flankenſloß wenig ausgeſetzt. 
Angekommen 2% Uhr Nachmittags. Strategiſche Bedeutung hat die Eiſenbahn von 
Paris, II. März. General Aurelles empfing Paris über Nancy, welche die neue Grenze unfern 
Ku den Sommandanten der Nationalgarde don | Luneville überſchreitet und ſich auf Straßburg wendet, 
elleville; er betonte die neuerdings von Belle die einzige große Communikatienslinie, deren ſich der 
ville bewieſenen republikaniſchen Geſinnungen. Feind bedienen könnte, wenn er eine Unternehmung 
Der Commandant ſchien in hohem Grade befriedigt. | gegen Straßburg beabſichtigen ſollte. Eine erhebliche 
Vom Montmartre nichts Neues. Strecke dieſer Eiſenbahn fällt indeſſen auf deutſches 
Bordeaux, 10. März. Eine Regierungs- Gebiet, namentlich auch der ganze Vogeſenpaß. 
verordnung befiehlt die ſofortige Entlaſſung:] Ueberraſchenden feindlichen Unternehmungen gegen 
J) der durch das Geſetz vom 10, August 1870 der] Straßburg und das Elſaß wird alſo durch die Con⸗ 
Armee Einverleibten; 2) der mobiliſirten National- figuration der Grenzen in keiner Weiſe Vorſchub 
4 welche als eßemalige Soldaten der activen] geleiſtet. Von der Epige des Kelberg bis zum Süd⸗ 
rmee einverleibt wurden; 3) die für die Kriegs⸗ fuß der Vogeſen zieht unſere neue Grenze auf dem 
dauer gat zur 4) die Alterselaſſfen von 1863. Kamme dieſes bedeutenden Gebirges hin. Die ſtarke, 
Der Befehl zur Re dieſer Verordnung iſt ſchwer überſchreitbare Barriere entſpricht in weil 
an demſelben Tage den Militär⸗Behörden zugeſtellt. höherem Maße den Intereſſen Deutſchlands als 
worden. — Die National- Verſammlung nahm das denen Frankreichs, da Deutſchland im Eiſaß nur 
Geſetz an, betreffend die Verlängerung der Wechſel⸗ | vefeufive Zwecke verfolgen kann, während die Fran⸗ 
verfallfriſt. i zoſen ſehr nahe liegende offenfive Gelüſte hegen dürften. 
Rochefort iſt an der Kopfroſe bedenklich erkrankt. Belfort's Beſitz endlich erſcheint aus militäri⸗ 
ſchen Gründen nicht als unbedingt geboten, weil die⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſer Platz auf einem ſecundairen Kriegstheater bele⸗ 
5 M. 10. e „geltung. gen ift. Die Hauptaction wird ſich ſtets auf der ge- 
Pr.“ wiſſen will, trifft ber Raifer am 15. d. Abends] raden Linie zwiſchen den belden Hauptſtädten bewegen, 
ein und wird die darauf folgende Nacht hier zu⸗ und in der auptaction allein liegt die Entſcheidung. 
bringen. Mit einer bloßen Landüberſchwemmung durch Neben: 
Madrid, 10. März. Die Vorarbeiten für den armeen werden keine Eroberungen gemacht; bei Se 
Staats voranſchlag für 1871 find nunmehr beendet.] dau, bei Paris, an ber Loire ud der Sartte wurde 
Die Auegaben wurden durch herbeigeführte Erſpar | PR Elſaß erobert; wären wir dort gründlich geſchlo⸗ 
niſſe und Verringerung der Auslagen für Amortiſi⸗ F Abt des Ei wenig an 
rener. Sollte alſo wirklich einmal eine franz. Heeresmaſſe 
Die neuen Gren, en. über Belfort vorbrechen, ſo wäre damit nichts verlo⸗ 
Dem Milltai:⸗Referenten der „Schleſ. Zeg.“, ren, wenn wir nur da ſiegen, wo die Entſcheidung liegt. 
Herrn Blanckenburg fol end, betrachten wer die Linie] Aber auch einem ſolchen Vorſtoß ins Elſaß läßt ſich 
von Metz aus, füdlich weiter gehend. In ihrem] in anderer Weiſe wehren. Vor allem haben wir im 
mittleren Theile verfolgt dieſelbe vom Schlacht ee Elſaß das defenſive Element ins Bupr: zu 0 fi 


Deutſchland 
& Berlin, 10. März. Die Abſicht Bayerns, 
ein Stück des Elſaſſes für ſich zu erwerben, 
findet ſelbſt in den großen Preßorganen jenes Landes 
die entichicdenfte Verurtheilung. Nichts, das geſteht 
ſogar die „Augsburger Zeitung“ zu, iſt ſo ſehr ge⸗ 
eignet, die Errungenſchaft dieſes Krieges zu verleiden 


bei Rezonville aus bis zum Kamme der Vogeſen, denn wenn wir wirklich noch einmal eine Offenſive 
den ſie auf der höchſten Spitze des Kelberg (2826“ gegen den franzöſiſchen Süden unternehmen ſollten, 
fl. d. M.) erreicht, mit geringen Krümmungen eine | jo werden wir, wie diesmal, trotz Belfort den Weg 
ſüvöſtliche Richtung. Bei der Feſtſtellung dieſes ſich] dahin finden. Unſere defenfive Zwecke aber find auch 
über 17 Meilen erſtreckenden Grenzzuges war zu⸗ ohne den Beſitz von Belfort vollſtänvig zu ſichern. 
nächſt die Abſicht maßgebend, der Feſturg Metz auch] Ein verſchanztes Lager bei Mühlhauſen oder Allkirch 
nach Süden hin dasjenige Vortertain zuzuweiſen, würde die Offenſiozwecke von Belfort vollſtändig 
welches uus militairiſchen Gründen geboten erſcheint, | paralyficen. € 
dann aber das unverkennbare Beſtreben, nicht tiefer Eine über Belfort vordringende franzöſiſche Ar⸗ 
in das franzöſiſche Sprachgebiet einzugreifen, als es] mee könnte entweder gegen Straßburg vordringen, 
die Erfüllung dieſes Zweckes und die Gewinnung | ober ſüdlich den Rhein überſchreiten und gegen den 
elner natürlichen Grenzlinie erheiſcht. Etga zwei Schwarzwald vorrücken. Da nun Belfort, ſelbſt wenn 
Meilen weiter zieht fib auf franzöſiſcher Seite die] Millionen auf feine Verſtärkung verwandt würden, 
3 Meurthe hin, welche, nachdem fie ſich unfern von nie als abſolut unbezwingliche Sperre des ſüdlichen 
0 Nancy in die Mofel ergoſſen hat, von dieſer über] Elſaß betrachtet werden könnte, fo müßte für eine 
Pont. à⸗Mouſſon h naus in gleicher Richtung fortge- | wirkſame Vertheidigung der oberen Rheinſtrecke ge- 
fegt wird. Die Bortheile, welche dieſer Stromfuf | forgt werden. Straßburg allein genügt in dieſer Be⸗ 
ber frarzöſiſchen Grenzvertheidigung bietet, find in⸗ ziehung nicht vollſtändig, es wird aber ſofort zur 
deß nicht boch an uſchlagen, da der Kamm der Hö höchſten ſtrategiſchen Bedeutung gelangen, wenn wei⸗ 
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trachtet ſich die National⸗Verſammlung ale assemblee 
instituante und nicht constituante. Jacobiner und 
Orleaniſten machen den Legitimiſten und liberalen 
Demokraten das Zugeſtändniß der Decentraliſation; 
die Republikaner machen der Erfahrung, der Ver⸗ 
nunft und den couſervativen wie freiheſtlichen In⸗ 
tereſſen das ungeheure Zugeſtändniß, die Ausübung 
des allgemeinen Stimmrechts an die beſchränkende 
Bedingung des Elementarunterrichtes zu knüpfen; 
hingegen bewilligen ihnen Orleaniſten und Legiti⸗ 
miſten den Schulzwang und das Volksheer. Thiers, 
ein Anbeter des Götzen der adminiſtrativen Centra⸗ 
liſation, eröffnet heute der Decentraliſation eine Gaſſe, 
indem er ſich herbeiläßt, die Präfecten auf Vorſchlag 
und mit Genehmigung der Abgeordneten des Depar⸗ 
tements zu ernennen. Bereits hält er die Reorgani⸗ 
ſation des Heeres auf der Grundlage der 
Nationalmiliz und mit Benützung der ſo⸗ 
liden Elemente des alten Heeres für unver⸗ 
meidlich. Seine Freunde gehen um einen Schritt 
weiter. Sie denken an die Aufllöſung der Departe⸗ 
ments und an die Wiederherſtellung der von der 
großen Revolution vernichteten Provinzen. Das 
Volksheer fol lokalifirt werden, nämlich nach den 
alten Provinzen in provinzieller Bufammengebörig 
keit ſich bilden: Bretonen, Normanen, Girondins 
u. ſ. w. Dieſe provinzielle Organiſation der Mo⸗ 
bilgarde, welche der erſte Verſuch der Volkswehr ift, 
ging bereits ohne Zuthun aus den Umſtänden her⸗ 
vor. Beſteben die Militär⸗ Provinzen, jo erſcheint 
es als unſchwer und folgerichtig, ihnen auch die Ein⸗ 
theilung und Einrichtung der Gerechtigkeitepflege 
der Steuerverwaltung, der Verwaltung und Vertre⸗ 
tung der Provinz» Intereffen anzupaſſen. Daraus 
würden in ihren noch practiſchen Beziehungen bi: 
ehemaligen vorrevolutionären Parlamente hervorge 
hen, über welchen die ſouveräne Nationalverſamm 
lung ſchweben würde. Die Legitimiſten, welche noch 
immer den Grund⸗ und Landadel bilden, und in 
lokalen principiellen Einflüſſen wurzeln. brachte 
einen fertigen Decentralifationsplan mit. Ernen⸗ 
nung der Maires durch die Gemeinderäthe, der 
Unterpräfecten durch die Arrondiſſements-Räthe, 
der Präfecten durch die General- Räthe. Die 
Körperſchaften der Magiſtratur ergänzen ſich 


Stadt⸗Theater. Folge des durch die Abtretung des Elſaſſes ihm ver 
* Guftfpiel der Frau A. Zipſer: „Erzie⸗urſachten Kummers erfolgt, eine unbegründete iſt. 
hungsreſultate“. „Die Ballſchuhe“. „Zahn- Herr Küß, ein in jeder Beziehung vortrefflicher, hoch- 
ſchmerzen“. — Fr. Zipſer zeigte in den drei durch achtbarer Mann und entſchiedener Republikaner, iſt 
aus verſchieden gearteten Rollen des geſtrigen Abends, ſchon ſeit längerer Zeit leidend geweſen. Er war es, 
daß fie fein zu individualiſtren verfieht, denn fie gab | ärztlicher Mittheilung zufolge, bereits vor dem Kriegs⸗ 
jeder Partie ein durchaus anderes characteriſtiſches ausbruch. Die durch den Gang der Ereigniſſe ihm 
Gepräge. Margarethe Weſtern in dem ſonſt etwas zu Theil gewordene Bürgermeiſterſtelle — zuerſt 
veralteten Blum'ſchen Stück iſt einer der liebens⸗]T während der Belagerung, dann unter der deutſchen 
würdigſten Mädchencharactere, welche die neuere] Herrſchaft — war die Urſache von Anſtrengungen, 
Bühnenliteratur geliefert hat. Die Natütlichkeit und | welche mit feiner Geneſung unverträglich ſchienen. 
che Lebensluſt, die Offenheit und Herzlichkeit ihres | Aus bürgerlichem Pflichteifer unterzog er ſich jedoch 
eſens werden noch in ein beſonders vortheilh.iftes | denſelben und verſchlimmerte dadurch fein Leiden. 
Licht geſtellt durch das Gezierte und Uawahre des] In noch erhöhtem Maße geſchah dies durch die Reiſe 
fogenannten guten Tones, den ihre Verwandten zu] nach Bordeaux, wo er, ein Mann von ruhigem Cha⸗ 
vertreten haben. Fr. Zipfer führte die Partie] racter, ſich auf dem ſtürmiſch bewegten Gebiete nicht 
mit dem friſcheſten Humor durch, ſtattete ſie] gut zurechtfand. 
mit all den kleinen dem Leben abgelauſchten Zügen Ein elſäſſiſcher Patriot ohne Zweifel, war Herr 
einer jungen heitern Mädchennatur aus und traf] Küß keineswegs etwa ein Deutſchenhaſſer, achtete und 
namentlich ſehr glücklich den treuherzigen Ton wah⸗ ehrte vielmehr das Volksthum, dem auch die Ein- 
rer Naivität. Nicht minder charakteriſtiſch in Hal-] wohnerſchaft feiner engeren Heimat entſproſſen iſt. 
tung, Spiel und Sprache wurde von Fr. Zipfer] Die lange Gewohnheit der Zuſammengehörigkeit mit 
in dem folgenden Luſtſpiel die feine franzöſiſche Sa⸗ Frankreich war freilich ihm wie feinen elſäſſiſchen] N 
londame, bei welcher der Witz die Stelle des Humors] Landsleuten zur anderen Natur geworden. Allein 
vertritt, wiedergegeben. Und enrlich fand fte in der entſchieden ſtand er jenen Chauvins“ entgegen, die 
kleinen Poſſe „Jahnſchmerzen“ für die nicht ſehr zart] da meinten, der ganze Lauf des Rheines ſei mit Fug 
gezeichnete junge Frau die entſprechende Farbenge⸗ und Recht gute Priſe für Frankreich. Ich könnte 
bung, indem ſie zugleich, ſehr zum Vortheile des Stückes, son einem Auftritte berichten, der während der Be⸗ 
die Härten der Rolle durch ihre Anmuth weſentlich lagerung im Haufe des Herrn Küß vorkam und aus 
milderte. — In dem erſten Stücke fand unſer Gaſt] welchem ſich ergiebt, daß dieſer charaktervolle Mann 
namentlich in Herrn Reſemann (Rheinfeld), ferner | inmitten der ſchwerſten Prüfungen das Gefühl der 
in Herrn Beckmann (Sonnenſtein), der für derglei: | Gerechtigkeit gegenüber Deutſchland nicht verlor. 
chen komiſche Liebhaber ein beſonderes Talent hat, Er gerielh darüber nahezu in perſönlichen Streit 
in Hrn. Knorr und den Damen Müller, Bauers mit ſeinem Gafte, einem Manne, der damals eben⸗ 
und Stolle ausreichende Unterſtützung; ebenſo im falls in Straßburg eine hervorragende Rolle ſpielte. 
zweiten Stücke durch Frl. Nelidoff: das dritte] Sehr gut kannte der billigdenkende und edelherzige 
Stück iſt in derſelben Beſetzung von uns ſchon frü-] Republikaner den ungerechten Geift der Anmaßung 
her beſprochen. — Das auch geſtern wieder ganz und der Eroberungsgier, welcher leider alle politiſchen 
lun ga Haus bewies, daß das Intereſſe des Publi-] Parteien in Frankreich — einzelne Beſſergeſinnte aus⸗ 
‚ums für das Gaſtſpiel unvermindert fortdauert. genommen — ſo unvortheilhaft kennzeichnet. Einem 
— deutſchen Freunde, der ihm in dieſer Beziehung noch 
Kü ß. Ende Dezember eine Mittheilung gemacht hatte, er» 
m0 Aus beſter Quelle erhält die „N. fr. Pr.“ die] widerte Küß traurig: „Ja, fo find fie leider Alle!“ 
. ae ert daß die Angabe, der Tod des Herrn Unſere Sprache redete der Verſtorbene fo gut, 
Käß, des Bürgermeiſters von Straßburg, ſei in] wie irgend Einer von uns. Wäre er am Leben ge⸗ 


kes war. 


Ueber Frankreichs Wiederaufbau 
ſchreibt man der „W. Pr.“: .... Das alte, ſowohl 
monarchiſche als revolutionaire Frankreich hat zu 
ſein aufgehört. Von dleſer Ueberzeugung wird die 
National⸗Verſammlung mehr und mehr beherrscht. 
Legitimſſten und Orleaniſten begreifen, daß fi? keine 
monarchiſche Reſtauration zuſammenpfuſchen können; 
die Republikaner ſind von der Ueberzeugung durch 


drungen, daß die Phraſen von der franzöſiſchen Re- 
volutſon vollkommener Blödſinn geworden ſind; Alle 
begreifen die Nothwendigkeit, den Staat von unten 
aufzubauen und ihm neue Grundlagen zu geben, be⸗ 
vor fie den Bau durch eine Verfaſſung krönen. Eine 
neue Verfaſſung iſt das geringſte Bedürfniß, das 
dermalen in Frankreich empfunden wird. Inſtitutio⸗ 
nen und keine Conſtitution werden verlangt. In 
Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Meinung be⸗ 


Wilhelmshö 


eine bayeriſche Zeitung. Nach den Erfahrungen aber, 
die wir bezüglich der Liebkoſungen mit Bayern ge⸗ 
macht haben, wollen wir ein Aufgeben jenes Ge⸗ 
dankens heute noch durchaus nicht verbürgen. 

— Gutem Vernehmen nach ſind die Verband⸗ 
lungen zwiſchen Wien und Berlin behufs Er⸗ 
hebung der bisherigen beiderſeitigen Geſandtſchaften 
zum Range einer Botſchaft in vollem Gange. 

— Morgen, Sonnabend, trifft auch der Kriegs: 
miniſter, General der Jafanterie v. Roon hier ein. 

— Die von dem ruſſiſchen Geſandten in Wien 
dementisten Gerüchte über eine ruſſiſch⸗preußiſche 
Allianz werden in der Londoner „Morning Poſt“ 
wie folgt formulirt: Die „Poſt“ ſagt: Preußen und 
Rußland ſchloſſen bei tem Ausbruche des Krieges 
einen Vertrag in drei Artikeln ab: 1) Waffeninter⸗ 
vention Rußlands, falls die Kriegserfolge Frankreichs 
die Ruhe von Polen bedrohten; 2) Aufſtellung eines 
ruſſiſchen Armeecorps an der öſterreichiſchen Grenze, 
falls Oeſterreich eine Preußen drohende Kundge⸗ 
bung mache; 3) ruſſiſche Kriegserklärung gegen 
Frankreich, ſobald irgend welche europäiſche Macht 
Frankreich Waffenhilfe leiſtet. 

* [Marine.] Die von der Fortiſikation zu 
Geeſtemünde für Kriegszwecke — Schiffsſperre 
— angekauften Fahrzeuge: 1) „Laura“ ca. 193 
Normallaſten groß, nicht gekupfert, Tiefgang vorn 
13°, achtern 144, Länge 98“, größte Breite 243, 
Tiefe im Raum 15“; 2) eine neue ungetaufte Bark, 
ca. 180 Normallaſten groß, nicht gekupfert, Tief⸗ 
gang vorn 9“, achtern 113, Länge 108“, größte 
Breite 25°, Tiefe im Raum 13°, werden auf An ord⸗ 
nung des Kriegsminiſters von der Militair⸗Verwal⸗ 
tung unentgeltlich der Marine⸗Verwaltung übergeben. 

— Das Verhalten der Marine in dem nun 
beendigten Kriege iſt bekanntlich vielfältiger, und 
nicht immer ſattſam unterrichteter oder gerechter 
Kritik ausgeſetzt geweſen. Es iſt daher von Intereſſe, 
zu vernehmen, daß demnächſt hier im Mittlerſchen 
Verlag eine authentiſche Darſtellung dieſes Verhal⸗ 
tens erſcheinen wird, verfaßt von einem hervorragen⸗ 
den Seeoffizier, Corvetten⸗Capitän Livonius, Com: 
mandant des in Wilhelmshafen liegenden Panzer⸗ 
ſchiff; „Arminius“. 

* In der geſtrigen Sitzung der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung gelangte die Vor⸗ 
lage des Magiſtrats wegen Ertheilung des Eyren- 
bürgerrechts ſämmtlicher Städte Deutſchlands an 
Graf Bismarck und Graf Molkte zur Verhandlung. 
Auf den Vorſchlag ihrer Geldbewilligungsdeputation 
beſchloß die Verſammlung, ohne daß in derſelben die 
Vorlage des Magiſtrats auch nur einen Vertheidiger 
gefunden hätte, faſt einſtimmig: „Die Verſammlung 
lehnt den vorliegenden Antrag in der geſtellten Weiſe 
ab.“ Dagegen beſchloß die Verſammlung auf den 
von einer Anzahl ihrer Mitglieder eingebrachten An⸗ 
trag: „die Verſammlung wolle beſchließen, ſofort eine 
Deputation aus ihrer Mitte zu ernennen, um Vor⸗ 
ſchläge zu machen, in welcher Weiſe die Stadt Ber⸗ 
lin die Anerkennung der hohen Verdienſte der Herren 
Grafen von Bismarck und von Moltke um das 
deutſche Vaterland ihrerſeits am beſten Ausdruck ver⸗ 
leihen kann.“ 

— Zu den vielen Gerüchten über den Aufent⸗ 
halt, welchen Exkaiſer Napoleon für die Zukunft 
nehmen wird, fügt der „Rh. C.“ noch eus hinzu, 
demzufolge Fürſt Metlternich dem Gefangenen von 

g e den Johannisberg zum Sommerauf⸗ 
enthalt angeboten hat. 
E Als eine beachtene werthe Erſcheinung iſt zu 


bezeichnen, daß die gegenwärtige Zuführung von 


Spargeldern in die ſtädliſche Sparkaſſe von Ber⸗ 
lin eine ſo große iſt, wie bisher nie der Fall war. 
— Dr. Strousberg hat eine Erklärung an die 
„Börſen⸗Ztg.“ gerichtet, aus welcher hervorzugehen ſcheint, 
daß weder er noch ſeine fürſtlichen Compagnons Luſt 
Nez ſich ferner um das Geſchick der rumäniſchen 
oupons zu kümmern. Es heißt in dem Schriftfiäd: 
„Die Mittheilung über das von der Kammer⸗Commiſſion 
kundgegebene Votum muß mir daher, um falſchen Auf⸗ 
faſſungen und unberechtigten Erwartungen entgegen zu 
treten, den Anlaß geben, in poſitiver Weiſe zu erklären, 
daß, wie ſehr ich auch die Abſicht haben mochte, perſön⸗ 
liche Opfer zu bringen, um die für die Zinszahlung 
vorliegenden momentanen Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
mich der Verſuch feitens der rumäniſchen Kammer 
und mancher Politiker Rumäniens, ſich den 
Verpflichtungen gegen die Obligations⸗Inhaber 
zu entziehen, zur Wahrung meiner Ehre 
(!!) veranlaßt zu erklären, daß ich dem Publikum ges 
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durch Wahlen der Richter, wobei die Be⸗ 
zirkswähler ſich betheiligen und Fähigkeits⸗ 
bürgſchaften erheiſcht werden. Alle Maires eines 
Kantons z. B. betheiligen ſich an der Wahl des 
Friedensrichters, die Generalräthe und Arrondiſſe⸗ 
mentsräthe an der Erwählung der Richter. Die Prä⸗ 


fecten und Unterpräfecten werden nicht mehr aus fol 


dem Staatsſchatz beſoldet, ſondern der Generalrath 
des Departements bewilligt ihnen Repräſentations⸗ 


gelder und die Entſchädigung für Kanzleikoſten. Das 


Perſonal des Volks⸗Unterrichts wird den aus Wahlen 
hervorgegangenen Lokalbehörden untergeordnet. Die 
Demokratie hielt es für ihre Pflicht, ebenfalls ihren 
Decentraliſationsplan nach Bordeaux mitzubringen. 
Sie beantragt die Republik der Gemeinden, welche 
mit einer Bevölkerungszahl von mindeſtens 20,000 
Seelen gebildet werden ſollen. Wähler ift jeder 
luriſtiſch unbeſcholtene Großlährige, welcher die 


llementarſchule mit Nutzen beſucht hat. Der Unter: 


cht in allen Graden iſt unentgeltlich und ausſchließ⸗ 


lich Gemeinde⸗Angelegenheit. Die Schulen find con⸗ 


feſſtonslos und die Abſchaffung des Cultusbudgets iſt an⸗ 
zuſtreben, die Aſſociationsfreibeit für alle Religions⸗ 
Geſellſchaften einzuführen. Das reine Einkommen wird 
vie vorzüglichſte Grundlage und Quelle der thunlichſt 
einheitlichen Beſteuerung. Die Gemeinderäthe beſor⸗ 
gen durch ihre Vollzugsorgane die politiſche, gericht⸗ 
liche und finanzielle Verwaltung. Das Departernent 


iſt der Bund ſämmtlicher Gemeinden und verwaltet 


ſich durch einen aus je zwei Delegirten ſämmtlicher 
Gemeinden gebildeten Generalrath. Mehrere Depar- 
tements, welche gemeinſchaftl che Intereſſen beſitzen, 
können ſich zu einer Provinz verbinden, deren Pro- 
vinzial⸗Verſammlung aus den Delegirten des Dep ar⸗ 
tements beſteht. Die Nation iſt der Bund der De⸗ 
partements, und die National⸗Verſammlung beſteht 
aus zwei Häuſern: dem allgemeinen Abgeordne ten⸗ 
haus und einem aus je zwei Delegirten der De war⸗ 
tements beſtehenden Oberhaus. Entſteht zwiſchen den 
zwei Häuſern ein Konflikt, jo wird eine Abſtimm ung 
ſämmtlicher Gemeinderäthe (neus rationellere Form 
des Plebiscits) hierüber entſcheiden. Die Natio nal- 
Verſammlung ernennt zehn Miniſter, welche aus ihrer 
Mitte den Präſidenten der Vollzugsgewalt und des 
Minifterraths erwählen. 
— 


genüber eine Verpflichtung dun Sr e überhaupt 
nicht habe und 1 in keiner Weiſe anerkenne, 
daß ich vielmehr die Obligations⸗Inhaber lediglich darauf 
verweiſen muß, ihre Anſprüche allein gegen die rumä⸗ 
niſche Regierung, als die allein Verpflſchtete geltend zu 
machen. Sollte die Zahlung von dieſer Seite her alſo 
auch an dem jetzt dafür angeſetzten Termine nicht erfol⸗ 
gen, ſo werden die Beſitzer dieſes Papiers zur Verfolgung 
ihrer Anſprüche 110 A e und eine Autorität ein⸗ 
ſetzen müſſen, welche in Uebereinſtimmung mit den Ver⸗ 
tretern der verſchiedenen Länder, deren Staatsangehörige 
dabei intereſſirt ſind, mit der rumäniſchen Regierung 
an und eventuell die weiter erforderlichen Schritte 
thun kann „ 

Kiel. Die Aufräumung der Hafenſperre 
bei Friedrichsort hat nach einer Bekanntmachung des 
Contre⸗Admiral Heldt begonnen. Der Fortgang die⸗ 
fer Arbeiten iſt indeſſen zum Theil von der Witte⸗ 
rung abhängig und was die Torpedos betrifft, ſo 
kann das Aufnehmen derſelben aus techniſchen Grün⸗ 
den nur allmälig erfolgen. Bis auf Weiteres darf 
ein Ein⸗ oder Auslaufen bei Nacht überhaupt gar 
nicht ſtattfinden und die Paſſage bei Tage muß ſich 
innerhalb des mittleren durch Bojen und Flaggen 
deutlich bezeichneten Fahrwaſſers halten, wo Torpe⸗ 
dos, welche ſich durch den Stoß entzünden, nicht ge⸗ 
legt worden ſind. Vom 7. März, ab iſt wiederum 
ein Wachtkanonenboot bei Labö ſtationirt, wel⸗ 
ches die auslaufenden Fahrzeuge warnt und anweiſt. 
Bis auf Weiteres werden auch die Lootſen zum 
Durchführen durch die Torpedo Linien noch von der 
Marine geſtellt werden. 

München, 10. März. Gegenüber der Meldung 
des „Oſſervatore Romano“, Graf Tauflirchen ſei in 
Folge der Zurückberufung des Baron v. Arnim 
als Vertreter des deutſchen Reiches bei dem 0 
lichen Stuhle beglaubigt, erfährt das „Süddeulſche 
Correſpondenz-Bureau“, daß es ſich nur um die 
Vertretung des abweſenden Geſandten des norddeut⸗ 
ſchen Bundes in Gemäßheit genereller Beſtimmung 
des Bundesvertrages handle. 

Karlsruhe, 10. März. Wie die „Karlsr. 
Ztg.“ meldet, wird hier am Tage der Ankunft des 
Kaiſers, welche wahrſcheinlich zwiſchen dem 11. und 
13. erfolgt, eine allgemeine Illumination ſtattfinden. 


Oeſterreich. 

Vor dem Schwurgerichtshofe zu Wien begann 
am 6. ein Preßprozeß, der obwohl nur eine Pri⸗ 
vat-Inſurienklage zum eigentlichen Gegenſtande ha⸗ 
bend, doch durch die beſonderen dabei ins Spiel kom⸗ 
menden Verhältniſſe ein erböhtes Intereſſe bietet. 
Man erinnert ſich noch der mitunter höchſt graviren⸗ 
den Verdächtigungen wider die Integrität des An⸗ 
theils, den Graf Beuſt an der Zulaſſung der Türken. 
looſe zur Kotage nahm, wie ſie ſeiner Zeit nicht ver⸗ 
einzelt in die Oeffentlichkeit drangen. Hier war es 
namentlich die Wochenſchrift „Oekonomiſt“, redigirt 
von Sommerfeld (einem Königsberger), welche 
jenen Verdächtigungen in rückhaltloſer Weiſe Aus⸗ 
druck lieh, und dadurch, nebenher bemerkt, die Stel⸗ 
lung Beuſt's zu erſchüttern beitrug. Daß Graf Beuſt 
nicht llagbar gegen das Blatt auftrat — wozu er 
freilich hätte zunächſt feine Demiſſion geben müſſen 
— wucde ihm namentlich in Hofkreiſen verübelt und 
nie vergeſſen. Die Beſchuldigungen des „Oekonomiſt“ 
riefen jedoch eine ſehr ſcharfe Polemik hervor in der 
„Volkswirthſchaftlichen Preſſe“, einer von Dr. Herzog 
und E. Langer herausgegebenen Wochenſchrift. Die 
perſönlichen Angriffe auf Sommerfeld, der un 
Anderem auch beſchuldigt wurde, im Dienſte des 
preußiſchen Preßfonds zu ſtehen, veranlaßten dieſen, 
die Ehrenbeleidigungsklage wider die letztgenannten 
Herausgeber anzuſtrengen. Heute hat nun der Pro⸗ 
zeß begonnen. Kommt es zum Wahrheitsbeweiſe, ſo 
muß nach Lage der Dinge auch das Verhalten des 
Grafen Beuſt zu der Frage der Türkenlooſe gründ⸗ 
lich erörtert werden, und daß dies in der Abſicht des 
Beklagten ift, darauf weiſt der Umſtand hin, daß er 
die beiden Sektionschefs v. Hofmann und v. Diftler 
als Zeugen vorführt 

Belgien. 

* Brüffel, 8. März. Granier aus Caſ⸗ 
ſagnac iſt im Begriff nach Bordeaux überzufiebeln, 
um dort fein bonapartiſtiſches Organ „Le Drapeau 
erſcheinen zu laſſen. — „Journal de Liege“ verſichert, 
daß Graf Bismarck ſelbſt zu den Friedens derhand⸗ 
lungen hierher kommen wird. 


England. 

* London, 8. März. Ja Neweaſtle haben 
über 1000 Arbeiter der Hawthorne'ſchen Maſchinen⸗ 
fabrik die Arbeit eingeſtellt, weil die Fabril⸗ 
herren ſich weigern, den Lohn, der jetzt alle 14 Tage 
gezahlt wird, wöchentlich zu zahlen. Da eine ähn⸗ 
liche Bewegung unter der Arbeiterbevölterung des 
Nordens, ſeit längerer Zeit beſteht, fo iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß Strikes in größerer Ausdehnung 


wort Graf Bismarck's gelautet habe. Eine weitere 
Interpellation wird von Kennaway angekündigt, ob 


die Regierung die Abſicht habe, die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze über die Waffenausfuhr ab, uändern. (W. T) 

— Oberhaus. Granvbille erwidert auf eine 
Interpellation Carnarvon's, der Regierung fei nichts 
von einem angeblich preußiſch⸗ruſſiſchen Vertrage ber 
kannt; der Miniſter richtet an die Mitglieder der 
Oppoſitien die Frage, ob fie vielleicht Genaueres 
hierüber wiſſen. Carnarvon verneinte die Anfrage. 

Frankreich. 

Paris, 9. März. General Aurelles de Pa 
ladine empfing heute die Commandanten der Na⸗ 
tionalgarde und hielt an dieſelben eine Anſprache, 
in welcher er ſeine republikaniſchen Geſinnungen be⸗ 
konte. Die Rede machte einen vertrefflichen Ein⸗ 
druck. Auch der Artikel des „Journal officiel“ fand 
bei der Bevölkerung die beſte Aufnahme. — Am 
Montmartre iſt die Lage unverändert dieſelbe, in allen 
übrigen Theilen von Paris herrſcht fortgeſetzt die 
tiefſte Ruhe. W. T.) 

— Wie verlautet, dürfte der erſte Ausweis 
der Bank von Frankreich nicht vor 8 Tagen ver⸗ 
öffentlicht werden, da der telegraphiſche Verkehr in 
Paris und den Departements erſt in einigen Tagen 
wiederaufgenommen werden kann. — Dem Verneh⸗ 
men nach wird die erſte Anleihe behufs Zahlung 
der Kriegskoſtenentſchädigung ausſchließlich in Frank⸗ 
reich aufgebracht werden. — Der Finanzminiſter 
fordert in einem Rundſchreiben die Maires auf, ge⸗ 
naue Angaben über die durch den Krieg verurſachten 
Schäden machen zu wollen. Dieſelben ſollen als 
Baſis bei der Herabſetzung der Abgaben in den oceu⸗ 
pirten Departements und als Material bei Reviſion 
des Budgets von 1871 dienen. T. 

— Ungeachtet der mißlichen Lage ſind die 
Pariſer doch ganz guter Dinge. Am letzten Sonn⸗ 
tage zogen ſie maſſenweiſe in die Umgegend von 
Baris, um ſich die Zuſtände anzuſchauen. Die 
Velocipedes, die während der Belagerung ſo ziemlich 
verfhwunden waren, ſieht man wieder in großer 
Anzahl. Die Zahl der Fiaker hat ſich auch ver⸗ 
mehrt. Dieſelben haben nämlich einen Theil der 
Pferde zurückerhalten, welche die Verwaltung mit 
Beſchlag belegt hatte. Die Pferde wurden nicht 
lle aufgezehrt. Es fehlte in Paris nicht fo ſehr an 
Pferdefleiſch, als an Brod. Die Pferde wären aber 
wohl ſchnell zu Grunde gegangen, da die Bewohner 
der Hauptſtadt den Hafer aufeſſen mußten, welcher 
für die erſteren beſtimmt war. — Bis auf die letzte 
Zeit gab es in Paris eine „Berliner Straße“. Erſt 
letzt iſt ſie umgetauft. Man hat ſie angliſirt, indem 
man ſie nach dem bekannten Engländer, der den 
hungernden Pariſern reiche Spenden zukommen ließ. 
Richard⸗Wallace⸗Straße nannte. 0 

* Die Zahl der Menſchenleben, welche Paris 
die Belagerung gekoſtet hat, ſtellt ſich noch größer 
heraus, als es nach den erſten Angaben ſchien. 
Während in der Zelt vom 24. Sept. 1869 bis zum 
24. Februar 1870 21,978 Menſchen geſtorben waren, 
zählten die offiziellen Liſten vom 24. September 1870 
bis zum 24. Februar 1871: 64,154 Todesfälle auf, 
fo daß alſo auf das Conto der Hmonatlichen Be⸗ 
lagerung 42,176 Menſchenleben = ¼ der Be⸗ 
völkerung zu ſetzen ſind; immer mit Ausſchluß der⸗ 
jenigen, welche direct in den Kämpfen oder in Folge 
derſelben geſtorben ſind. 

Bordeaux, 8. M 


Die Si 
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des Strafgeſetzbuches und das Geſetz vom Jahre 
1835 betreffend die Beſchränkung des Verſammlungs⸗ 
rechts abgeſchafft werden. Redner motioirt feinen 
Antrag unter Hinweis darauf, daß kürzlich in Bor, 
deaux eine Verſammlung der Société internationale 
verboten worden ſei. Jules Simon erklärt die Re⸗ 
zierung habe bei dem gedachten Verbote nach den 
beſtehenden Geſetzen verfahren, welche nur die Ver⸗ 
ſammlung ändern oder abſchaffen könne. Floquet: 
Es könne kein Zweifel über die Nichtigkeit ſolcher 
„kaiserlichen“ Geſetze beſtehen. Redner empfiehlt 
die von der Regierung der nationalen Vertheidigung 
in Paris gehandhabte Proxis. Der Juſtizminiſter 
Dufaure erklärt, daß die von der Pariſer Regie- 
rung geübte Duldung in Betreff des Verſamm⸗ 
lungsrechts keineswezs die formelle Abſchaffung 
der betreffenden Geſetze in ſich ſchließt. 
Tolain bringt alsdann den Antrag, betreffend vie 
Abſchaffong der geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Beſchränkung des Verſammlungsrechts ein. — De 
treffend den Stand der Finanzen erklärt Thiers, daß 
die gegenwärtige Regierung durchaus in Gemäß heit 
des mit der Bank vor zwei Monaten abgeſchloſſenen 
Vertrages, durch welchen ein Credit von 400 Mil⸗ 
lionen in Anſpruch genommen ſei, verfahren habe. 
Die betreffende Summe dürfte übrigens bald er⸗ 
ſchöpft ſein und es werde alsdann nichts Weiteres 
ohne Beiſtimmung und Mithilfe der Verſammlung 
geſchehen; im Uebrigen ſtehe er nicht an, zu erklären, 
daß die Creirung neuer Rententitel ohne vorherige 
Ermächtigung ein durchaus unzuträgliches Verfahren 
ſei. Die Regierung der nationalen Vertheidigung 
habe einen gewiſſen Betrag von Rententiteln ver 
äußert und denſelben zur Dis poſttion des Penſions⸗ 
etats geſtellt, die gegenwärtige Regierung habe mit 
dieſer Veräußerung in geringerem Maßſtabe fortge- 
fahren; bei der Entfernung von Paris ſei es in⸗ 
deffen unmöglich, genauere Details hierüber zu 
geben; es ſei dies eine der beklagenswerthen Folgen 
des örtlichen Dualismus der Regierung. Thiere 
richtet ſchließlich das inſtändige Erſuchen an die Ver⸗ 
ſammlung, das Glſetz über die Verlängerung der 
Verfallzeit von Wechſeln, welches von außerordent⸗ 


ärz. Nationalverfamm- 


licher Dringlichkeit ſei, baldmöglichſt auf 155 Eos 98 


ordnung zu ſetzen. T. 

— 9. März. Nationalverſammlung. Der 
Präſident verlieſt folgendes Schreiben Victor Huzo's: 
„Vor 3 Wochen hat ſich die Verſammlung geweigert, 
Garibaldi anzuhören, geſtern weigerte ſie ſich, mich 
zu hören. Ich gebe meine Entlaſſung.“ Louis Blane 
giebt dem Gefühle tiefen Schmerzes Ausdruck, wel⸗ 
chen alle politiſchen Freunde Victor PN s bei dieſer 
Nachricht empfinden werden. Die Mandatsniederle⸗ 
gung Victor Hugo's füge ſo vielem anderweitigem 
Unglücke neue Trauer hinzu. — Die, Stelle eines 
Botſchafters in Wien it Banneville angetragen 
worden. a T. 

— Der „Monlteur“ meldet in feinem nichtamt⸗ 

lichen Theile: Der Graf von Paris iſt am 6. 

März auf der Inſel Jerſey angekommen. 
Italien. 

Florenz, 9. März. Die Königin von Spa⸗ 
nien hat ſich geſtern Abend in Oneglia nach Spa⸗ 
nien eingeſchifft. — Die Kammer hat heute die Ver⸗ 
handlungen über das päpſtliche Garantiegeſetz 
wieder aufgenommen. — „Opinione“ erklärt, daß die 
von mehreren Blättern gemeldete Nachricht, der 


König von Italien habe ein Schreiben an den deut⸗ 


ſchen Kaiſer bezüglich der Friedensbedingungen ge⸗ 


richtet, jeder Begründung entbehre. Ein derar⸗ 


tiges Schreiben ſei nicht vorhanden. (W. T.) 
— Ueber die Gründe, welche die Aufſehen er⸗ 
regende Abreiſe des 
herbeigeführt hatten, giebt der Correſpondent der 
„Daily News“ in Rom folgende Aufſchlüſſe: Graf 


Arnim, der ſich während ſeines langen Aufenthaltes 


in Rom mehr als einmal der clericalen Partei ſehr 
zugethan bewieſen hatte, wurde von dieſer ſehr hoch⸗ 


geſchätzt und ausgezeichnet, da ſie offenbar große 


Dinge von Preußen erwartete. Aber unmittelbar nach 
dem Eintreffen der piemonteſiſchen Prinzen und dem 
Beſuch, den Graf Arnim ihnen abſtattete, war es 
mit der Freundſchaft zu Ende. Der Erzbiſchof von 
Poſen wurde angewieſen, vom Könige Wilhelm die 


Abberufung ſeines römiſchen Geſandten zu verlangen, 
und die bevorſtehende Abreiſe dieſes Diplomaten 


wurde in den clericalen Kreiſen bereits angekündigt 
und beſprochen, ehe er ſelber etwas davon wußte. 


Antonelli und feine Freunde find jetzt vor Vergnü⸗ 


gen ganz berauſcht, ſie glauben einen großen Sieg 


errungen zu haben; in Wirklichkeit aber haben ſie 


nur die Anerkennung der Occupation Roms von 
Seiten Preußens beſchleunigt. Graf Arnim wird erſt 


einen definitiven Nachfolger erhalten, wenn die Haupt⸗ 


tabt Italiens definitiv nach Rom verlegt worden iſt, 
und zwar in der Perſon des jeweiligen preußiſchen 
Diplomaten, welcher das Berliner Cabinet am Hofe 
Victor Emanuels vertritt. 

Spanien. i 


Madrid, 9. März. Die Bildung der Wahl⸗ 


bureaux hat, jo weit bisher bekannt ift, folgendes 
Reſultat ergeben: Von den Präſidenten der Bureaux 
ſind in den Provinzen 1080 miniſteriell, 648 oppo⸗ 
ſitionell; von den Secretären gehören 4227 der mi⸗ 
niſteriellen Partei, 2612 der Oppoſition an. In 


Madrid ſind 77 Präſidenten und 240 Secretäre mi⸗ 
oppo⸗ 
T.) 


tionell. g 


Danzig, 11. März. 

* Meihstagsmahl.)] Im 26. u na 
(St. Albrecht) erhielt geſtern Juſtizrath Leſſe 62 
Stimmen, Dr. Hirſch 11. Die 
der für Hrn. Leſſe abgegebenen Stimmen beträgt 
ſomit 4373, während Hr. Dr. Hirſch 2166 erhielt. 
30 Stimmen waren ungiltig. — Bei der Wahl am 
3. d. erhielt Leſſe 3570, Hirſch 1563, Martens 1406, 
Wajura 956, und 71 Stimmen zerſplitterten ſich 
oder waren ungiltig, ſo daß die Zahl der nicht auf 
Leſſe oder Hirſch gefallenen Stimmen zuſammen c. 
2400 betrug. Geſtern find im Ganzen e. 1000 St. 
weniger als am 3. März abgegeben. Leſſe hat ge⸗ 


niſteriell, 23 Präſidenten und 160 Sexe g 


ſtern c. 800, Hirſch e. 600 Stimmen mehr als in 


der erſten Wahl erhalten. Ein Theil der Arbeiter 
der Partei Wanjura ſcheint nach den Zahlen der 


einzelnen Bezirke geſtern für Hirſch geſtimmt zu haben. 


* Die heute Nachmittag erwartete Compagnie 
Pionire trifft erſt morgen Nachmittag 32 Uhr jein 
und findet der officielle Empfang derſelben auf dem 
Berron vor den Reſtaurations⸗Lokalen ſtatt. 


„ Der Dirigent der hieſigen St. Catharinene 
Mittelſchule, Herr Oberlehrer Beſſer, begeht am 
4. April fein 50jähriges Lehrer- ubiläum. 


preußiſchen Infant Regiments No. 44 oh 
leſſon, Vicefeldwebel Siedler vom 3. of preußi 


der Provinz Preußen find bereits auf dem Rück⸗ 


narſche begriffen. Das Danziger Landwehrbataillon 
oll, wie es heißt, bereits am 17. März hier ein⸗ 


treffen. 

» Die Deichrepräſentanten haben den Waſſerbau⸗ 
Inſpector Hrn. un zum Deich⸗Inſpector für dle 
alte und neue Binnen⸗Nehrung auf fernere 6 Jahre ger 
1 4 me. Regierung hat ihre Beſtätigung be⸗ 
ce ertheiit. 

Eine Bekanntmachung des General⸗Poſtamts 


Grafen Arnim von Rom 


Geſammtſumme 


ſchen Grenadier-Regiment No. 4 und Dr. Hintz 
zus Neufohrwaſſer haben das eiſerne Kreuz erhalten. 
* Die in Eiſaß ſtehenden Land wehrbataillone 


empfiehlt wegen des eingetretenen Rückmarſches der be⸗ f 


treffenden Tiuppentheile keine Geldbriefe mehr an 
die zur Zeit noch in Frankreich ſtehenden Landwehr⸗ 
und Reſerve⸗Truppen ate 
ra zurückgekehrt ſind. l 8 2 

* Der Magiſtrat fordert ſämmtliche Eigenthümer, 
Vizewirthe oder Verwalter eines Grundſtücks auf, i 


Veränderung derſenigen Miether, welche 50 % und 
darüber 1 25 75 tiethe zahlen, stattfindet, reſp. in der 
Zeit vom October 1870 bis 1. April 1871 ſtattgefunden 
bat, dem Servisbureau ſofort davon Anzeige zu machen. 


den bisherigen Wohnort der neu anziehenden 


Miethern zugewieſene Einquartierung zu forgen reſp. die 
Koſten für deren Ausmiethung zu tragen. 

* [Zraject über die 
unterbrochen. Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei 
Tage. Czerwinsk⸗Marienwerder do 


Die große, beinahe eine halbe Meile lange Stopfung 
in der Zeyer'ſchen Strom⸗Enge kam geſtern Abend um 
7% Uhr in Gang und trieb ohne Aufenthalt, das noch 


Landgraben und die Heinrichsrinne bis in die Ausflüſſe 


ins Haff, ſo daß der Eisgang als beendet angeſehen wer⸗ 
Es wird daher die Eiswacht aufgehoben un) 
a l Die Eisdecke au 
liegt zwar noch, iſt aber ſehr mürbe und wird 

Ä Der Waſſerſtand in der Nogat und 
auch im Haff und in den Nebenflüſſen iſt hoch und fällt 
nur br allmälig. Es markirt der hieſige Pegel 10 Fuß 


oll. 
Krafohlſchleuſe, 10. März. Waſſerſtand heute 8 Uhr 
Morgens: Am Pegel 9 Fuß 10 oll, unter der Deich⸗ 
Waſſer iſt um einen un 


den kann. 
auf eine ſtarke 
dem Ha 
nicht mebr paſſirt. 


Waſſerwacht reducirt. 


krone 7 Fuß 5 Zoll. Das 
gefallen. Seit geſtern Mittag iſt die Eiswache bis au 


die halbe Mannſchaft entlaſſen. Der Sanngraben ſowie 
efreit. (E. A.) 
ie Danziger Operngejell® 


ſämmtl. 8 der Nogat ſind vom Eiſe 
— 11. März. D 


3. a 
ſchaft unter der Direction des Herrn Lang wird a 
14. April hier Be und beabſichtigt, am 16. Ap 


zu geben. 


ſich be der am 16. d. ftattfindenden eng ern Wahle 


Liberalen gemeinſchaftlich vorzugehen, um den polniſchen 
Candidaten aus dem Felde zu ſchia en, geht zu unſetel 
. 9 in Erfüllung. Bereſts iſt zwiſchen d 
arofe a 


Hr. v. Buddenbrock hat im Kreisblatt die 


lich noth, da bekanntlich dem Hrn. G 


vol Sierake 
nur einige und 300 Stimmen an der abi 


uſenden, bis dieſelben in ihre 


deren Grundſtücken reſp. Speichern am 1. April c. eine 


Zugleich it über den Verbleib der abziehenden hehe 
ether 


Auskunft zu ertheilen. Die Eigenthümer, welche dieſe 
Meldung unterlaſſen, haben für die ihren bisherigen 


eichſel.] Terespol⸗Culm 


bing, 11. März. Krafo h lſchleuſe, 9. März ⸗ 


vorhandene Eis brechend, die Vreitfahrt und dann den 


el 
die erſte Opernvorjtellung in unſerm Stabt:Theater 
e Marienwerder, 9. März. Die Hoffnung, daß 
die Conſervativen endlich überwinden würden, mit den 

en 
beider eitigen Parteiführern eine Verſtändigung erzielt, 


egeben, daß Alle, die bei der Pe Mahl ihre Stimme 
errn von Roſenberg gegeben, fie bei der zweiten Hrn. 
Oberbürgermeiſter v. Winter zuwenden möchten un 
die Austheilung der Wahlzettel wird von beiden Selten 
mit gleichem Eifer betrieben. Dieſer Eifer 5 wah, * 


oluten Major 


* 


Fe 


N 


751 754 768 775 


tät gefehlt haben, und vorausſichtlich eine gleiche ge⸗ und 193,886. Treffer von je 1000 % fielen auf No. Danzig, den 10. März. 
ole 07 ſeiner polniſch⸗clericalen Anhänger den 50,060 und 50,099. Ein Treffer von 500 % fiel auf S [Modenberiht)] Wir hatten bie Bi 
eutih Nationalen am 16. gegenüberſtehen wird. Ein] No. 50,067. 200 %: gewannen folgende Nummern: über meiſtens ſchönes — 22 Frühlingswetter und iſt 


776 782 784 787 125 795 796 797 


chts haben vorigen Dion: 
tag ihren Anfang genommen und dauern bis Ende der 
Woche. Verhandelt wird über 25 Angeklagte, zum Theil 


we cumulirter Verbrechen, nämlich über 9 wegen Bremen, 10. März. Petroleum ſehr ruhig, Stan⸗ 
Die ſtabls, 7 wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, 5 wegen] dard white loco 6. Woche nicht den gehegten Erwartungen; Belgien zieht 
Hehlerei, 2 wegen Urkundenfälſchung, 2 wegen Führung — Der Verwaltungsrath der Bremer Bank hat ſich von weiteren Einkäufen ganz zurück und England 


e eine wegen Mordes, betrüg⸗ 
Veſtechung. — Es hat ſich hier 
ein Comits gebildet, welches mit dem Zimmermeiſter 
Hrn. Krauſe über den Verkauf der dem letztern gehören⸗ 
den, ſeit etwa 8 Jahren betriebenen Hammermühler 
Bierbrauerei nebſt Eis kellern, Reſtaurationsgebäude, 
Garten und Parkanlagen an eine zu bildende Aktien⸗ 
brauer ei unterhandelt. Mit dem großen Intereſſe, 
das die ganze Stadt und Umgegend an dem großarti⸗ 

en Etabliſſement nimmt, ſi ht man einem baldigen Ab⸗ 
ſchluſſe entgegen. — Sonnabend den 18. März wird 
eine Geſellſchaft von Muſikern und Dilettanten unter 
Leitung des Domorganiſten Hrn. Völckerling eine Auffüh⸗ 
rung claſſiſcher Inſtrumentalwerke veranitalten. 

u Thorn, 10. März. Traſekt über die Weichſel 
per Kahn bei Tag und Nacht. 

ne Der Abg. Sänger (Grabowo) iſt 
eſtorben. 
u * Das confervative Wahl⸗Comité hat in 
feiner geſtrigen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, bei 


eines ſalſchen Namens, 
lichen Bankrotts und 


ME 


Paris, 10. März. (Schluß⸗Courſe.] Zprocent 
Rente 51,00. Anleihe 51, 85. Italieniſche Rente 53,65. 
Lyon 822, 00. öſterr. Staatsbahn 780, 00. Lombar⸗ 
den 352,50. Orleans 767, 00. Nordbahn 967, 00. 

Antwerpen, 10, März. Getreidemarkt. Wei⸗ 
zen ruhig, däniſcher 363. Roggen feſt, Galatzer 248 


IR, 
bo 118 laſig 126/7, 
5 8 ya 


der am 14. db. ftattfindenden engeren Wabl zwiſchen haſer behauptet, Rigaer 26. Gerſte unverändert, Do, |... Roggen zu Anfange der Woche vernachläſſigt und 
dem Candidaten der Polen, Herrn v. Kurnatowki und def 225. ei (Schlußbericht.) Raf, e ee N a Kr 1 


finirtes, Type weiß, loco und Yr März 50 bez., 505 
Br., Yr Mai 51 Br., der September⸗December 55 Br. 


— Ruhig. 
ten, . N New⸗Pork, 9. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
ſtraße ſpielte ſich geſtern Abend eine Pariſer Scene ab.] gondon in a 109%, et + (böchſter Cours 114 
erfolgt von einer Schaar Knaben, kam von der Dan⸗ niedrigster 113), Bonds de 1882 1123, Bonds de 1885 
ziger Brücke ein Frauenzimmer in ziemlich deſol aten 1125, Bonds de 1865 1113, Bonds de 1904 1094, Erfe⸗ 
Kleidern. Auf die Frage nach der Urjache dieſer „ver. bahn 212, Jlnois 133}, Baumwolle 143, Mehl 6D. 
folgten Unſchuld“ erwiderte einer der kleinſten Jungen: 35 C., Raff. Petroleum in Newyort Yr Gallon von 
Wir haben dieſes Mädck en geſehen, wie fie allabend⸗ 63 Pfd. 25, do. in Philadelphia 244, Havanna 
ich mit den Franzoſen ſchön khut; das gefällt uns nicht, Zucker Nr. 12 94. 


dem Kaufmann Carl Eggert in I. dees mit Rückſicht 
darauf, daß das politiſche Intereſſe dem Parteiintereſſe 
geopfert werden müſſe, für den deutſchen Candida⸗ 

Herrn Eggert, zu ſtimmen. — In der Brücken⸗ 


Pac wegen kleiner Zufuhr aber 
euchte 42, beſſere nach Qualität 
5 nach Qualität 47 


u ir fie heute — gelyncht.“ 
iſt undeutſch und dafür haben wir ſie he (rb. 105 Danziger Börfe Bohnen 54 %, Wicken nach Qualität 40-473 , be 
ang ge 11. zahlt, kleine Gerſte, 96, 103, 10977. 413, 43, 458 , 
Vermiſchtes. Amtliche Notirungen am IL: Arz. große Gerſte 103, 108, 11274. 44%, 47, 48 9, Hafer 
Berlin. Das Wallner Theater ift nunmehr Weizen 7 Zonne von N00, jmah ehauptet, 44, 45 . Sede 70 A, Weißes Kleeſaat nach Qua 
in das Eigenthum des jetzigen Directors Herrn Lebrun acetat und weiß 125-134 % rn . lität 26, 30, 35, 38 , rotges Kleeſaat nach Qualität 
übergegangen. Der Verkaufspreis beträgt 200,000 % boch bunt 126-1307 „ en „65 8 30, 35, 38, 40 185 200%. 90000 Von Spiritus 
— Meminiscenz. Die „Haube: und Spener: bellbunt .. 35-1384 7 75 „ 5 1 % trafen während der Woche ca. 60,000 Quart ein, die 
ſche Zeitung“ (Berliniſche Nachrichten von Staats- und] bunt ... rer „ 2 „ bezahlt. zu 158, 15%, 15 F, 157 % 9% 8000 Proc. Nehmer fanden. 
gelehrten Sachen) No. 43 vom 11. April 1815, enthält in — 8 er 5 57-65 4 Königsberg, 10. März. (v. Portatius u. Grothe.) 
der Beilage wörtlich folgende Entbindungs⸗Anzeige.] PFEMAT.- = rar "ir 1267 bunt lieferbar 75 Weizen %r 85 unverändert, loco hochbunter 12624. 98 
% (ir Lan Bine Zen 7 |, De 1282074 99 Gr ber, 1301. 100 r bei, 
von einem gefunden Cobn verfehle ich nicht, allen Ver⸗ Auf Lieferung 7er 3 Conf be 132% 102 % bez, bunter 100 . Br., rotder 
wandten und Freunden unter Verbittung des e von 5 nur Conſumgeſchäſt, 126/2784. 964 Gr bez. — Roggen der 80%. feſter, loco 
Glüdwunſches bekannt zu machen. Schönbauſen, den Ioco 12042. 515— 1 - lieferbar 52 N 11224, 59 Gr bez., 117/186. Br bez., 12022. 58, 584 
2. April 1815. Ferdinand v. Bismarck.“ Wir be, Regulirungspreis 5 2 15 er I dischen 19074. e bez, 120/214. bei. 58 “Ar bez, 12344. 59 Ser bes, 
merken dazu nur, daß der Unterzeichnete (geb. 13. No: Auf Lieferung r er pr 125 not! 15 dt Ü. 122, 23% 59% Gr bez., 123/242. 60 Br bez., 12424. 60, 
vember 1771 und geit. 22. November 1845), K. preuß. 51 % bez. Yr April Mai 12248, 1 75 ſcher)] 304 Gr bez., 125/264. 61 Gr bez., 12684. 613 Pr bez., 
Rittmeiſter im Leib⸗Carabinier⸗Regiment, auf Schön⸗ 53 R Brief, % April⸗Mai 12074. R Br., Ye März 354 Pr Br., 584 J Gd., e ja 51 
aufen in der Altmark wohnte und ſeit 6. Juli 1806. 511 % Gd., Yr Mai⸗Juni 120 /. 527 R Br., . Br., 60 Gr Gd., %r Mai⸗Juni 613 4% Br., 603 
mit Wilhelmine (geb. 1790, geſt. 1839), der Tochter des 52 5 d. — Gerſte %r 7024. gefragt, loco große 44—47 
preußischen Geb. Cabinetsrathes Menken in Berlin, ver⸗ 20 Yr Tonne von 2000% feſt, loco Heine 105, |, bez., feinfte Braumaare 49, 51 Br bez., Heine 43 
mählt war. Der ihm am 1. April 1815 geborene „ge: | _ 10942. 455 92 des. i Gr bez. — Hafer Yr 5084. gut behauptet, loco 30, 32 
ſunde Sohn“ ift Niemand anders als der jebige 650% rag von 2000% feſt, loco weiße Koch⸗⸗ bez., der März 334 Gr Br., Jer April 34 Pr Br., 
deutſche Reichskanzler. spiritus Jr 8000 % Tr. loco 154 N bez. 7% Frühjahr 35 % Br., 9 „Nr Mai⸗Juni 


Petroleum Yr 100% loco ab Neufahrwaſſer 74 % Br. ö 
Liverpool. Siedſalz r Sad von 125 7 netto incl. 
Sack ab Neufahrwaſſer unverzollt 274 Gr. Br. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. März. Angekommen 4 Uhr.— Min. Nach, 


Gre v. 0. 8.0.10. 70, 71 Gr bez, — Widen Yır 90% weichend 
77% J Preuß. 5pGt. Anl.“ 101 101¾8 Heringe ir Tonne unverzollt loco Crown full brand ſtille, loco 70, 3 ‚ 
en ir 7% 78 . en Sr ul. 118 14% dach Butt 115 1% F. enen Yblen FFFFVFVPFFF 
Rogg, ſlau, 8¼ Gt. Pfobr. | 76% 70% nach Qualität 85 — 93 rief, Matjes nach Dua beſſer bezahlt, koco feine 80 Zr bez., mittel 77 e bez 
Regul.: Preis) — — Act. wpr. do. 82½ 824/5| lität 83 A Br. 2 91 z 68 Ei — Nabſen — 72% 10 : 118 
112 „April 53 53% 4 pct. do. do. 89/8 89 Sa Dr 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in —13⁵ Rn 1. — fen er co 
April al 53%/8| 536% Lombarden ... 95/8 95 Kahnladungen auf kurze Lieferung doppelt geſtebte 1 Pa 625, weiße RS 10008. unveränbert, 
Petroleum, 1 11 38 * 505 770 ee 17 % Br., ſchottiſche Maſchinenkohlen 75 10084, fi 5 bc 74 —9 8. — Heng 5 1004 
200% merikaner 8 Br. a 4 yr x 3 ö 
1 008 | 28% | 29. ee eee 9% 8150 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. pr? “ 908 1 „ e = oe 
f uſſ. Banknoten 06/80 8 2 A r 
Pier een 17 10 17 16 be- 110 119 Danzig, den 11. Marz. Naas wen S e. Abtuden De a 
April. al 17 20 17 20 tatiener .... 5888 53% Peizenmarkt kaum geſirige Preiſe. Zu notiren:] Frans und in Poſten eo Be rt A re 
Nord. Schatanw.“ — 100% Türk. Anl. de 1865 41% 913 ordinär » rotbbunt, bunt, ſchön roth, hell. und boch unverändert, loco ohne Faß 16 8 115 1155 
Nord. Bundezan. — | 100%8 | Wech elcours Lon. 6.23/86. 23] bunt 110120 121 23—124/127/128/131 2%, von 15 +, 16 R bez., Mär 0 ur = 5 Tr 7 
; ma feſt. 8 1 ci EEK 7475/78 &, ſebr fein glaſig und weiß (d., Frühjahr ohne Faß 101 2 165 . Gd. hr 
rankfunt a Di. 10.Mär. A ffeczen ene Roggen unverändert bei kleiner Zufuhr, 120—125% Junt_obne Faß 161 „ Br, 165 . Gd. 


* Fan 965 Erebitactien 246, Staatsbahn 309, 


Lombarden 1654, Galizier 239%, von 514/52 54/543 % Yor 200077 


Südmiſſouri 68%. 


; bhaft. Zerſte, leine 101—104/6/ %% von 42—44/454 %, große ? . 

Sale fc fe (Schlußcourſe) Bapierrente 58. 29. 105/— 110/44 von 44,45, 47/0 % Yor 20004 9 75 TR abr feiner 74779 5 25 h vet 
Silberrente 67,90, 1854er Looſe 80,00, Bantactien726,50, | Srbfen, feuchte, ordinäre, 39/41 , trockene nach Qual. 8 Juni. Jull 80 „ 78%, 415 a Jun 1 21 R: 
Nordbahn 211,00, Greditactien 258,50, St.⸗Eiſenb⸗ 45/46 A, gute Kochwaare von 48-50 A Der 20008. 905 Se An bez., Br. un d., ⸗Auguſt 
Actien⸗Cert. 383, 50, Galtzier 249,80, Czernowitzer 188,50, Dafer 44—45 % Ye 20008. 1 53 , fel 54055 unverändert, der . loco 
arbubiger 173,75, Nordweſthahn 200, 50, London 124,40, | Spiritus 154 > bezahlt. jahr 84 ner 54—.551 „, Yr März 53} % nom, 
1 91,60, Frankfurt 103, 80, Amſterdam 104, 25, Getreide- Börfe. Wetter: kühle aber klare Luft. Jun al 557 be Mat-Juni 544, 3 . bez. u. Gd. 
zöbmiſche Westbahn 249, 50, Ereditlooſe 164, 70, 1860er | Wind: Süd⸗Weſt. > = r., 554 % bez. und Gd. — Gerite 
Looſe 95, 80, Lombard. Eiſenbahn 174,20, 1864er Looſe Weizen loco konnte beute nur ſehr ſchwer geſtrige Breife behauptet, 7. 200044. loco 46—.51 . — Hafer feſter, 


122, 50, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 229, 80, Napoleonsd'or 
9, 895, Ducaten 5, 85, Silvercoupons 122, 25. Lebhaft. 

Hamburg, 10. März. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen loco ruhig, auf Termine matt. — 
rz 1272 200% in Mk. 


bedingen, denn die Kaufluſt zeigte ſich in Folge flauer 
auswärtiger Depeſchen in matter und abwartender Hal- 
tung; 160 Tonnen ſind mühſam gehandelt worden; die 
Zufubr war ſehr ſchwach, reichlicheres Angebot hätte un⸗ 
bedingt die Preiſe gedrückt. Bezahlt iſt worden für blau- 
ſpitzig aber en hell 1292. 733 J, ausgewachſen 

112. 114, 116/784, aber hell 63, 65, 66 M., bunt 123% 


72 h, bellbunt 120, 12½% 73, 74 % 122/34.75%,|% 


2 A. loco 45—49 , Frühjahr 493, bez., 
Mai⸗Juni 50 % Gd. — Erbſen 0 e, 55 2000 
haft nn. Fr 41 
ebhaft, rother bei ſtarker Export⸗ 

Be DSL N, mittel 20 


hymothee. 


uli 127%. 2000“. in Mk. Banco 167 Br. 166 Gd. 127% 77 &, bunt und glaſig 19772, 78 ein 11—12 
une gen er Mürz 114 Br, 113 Gb., Ye 12970 % 10 7 13955 81 N, weiß 125 1270 80 , mittel 10 4, geringer 9- — Binterrüpfen 
April⸗ Piaf 114 Br., 113 Gb., Yr Mai, Juni 1157 Br., A: Jer Tonne. Termine matt, 126% bunt April⸗Mai September⸗Oct. 1134 % bez., 114 % 


77 & bezahlt. Regulirungspreis 12627, bunt 75 % 
Roggen loco unverändert aber feſt ohne Zufuhr; 
bezahlt für 12024. 513, 52 A: er Tonne. Umſatz nur 
1 Tonnen. Termine matt und billiger geboten. 120 
März⸗April inländiſcher 518 % bezahlt, 120% April: 
Mai 52 % Br., 51 % Gd., 122½C. April⸗Mai 53 % 
Br., 527 % Gd., 12044. Mai⸗Juni 524 % Br., 52% 
Gd. Regulirungspreis 1227/ 52% — Gerſte loco feſt, 
Heine 105, 10924. 453 % er Tonne bezahlt. — Erbſen 
loco feſt, Koch⸗ mit 50 % Yr Tonne bezahlt, grüne 


re 
jahr 173 
uni⸗Juli 


A ag er 


Negulirungspreſſe: Weizen 784 , Roggen 537 , 


ogen: 16, 1002 und 3878. Bei der alsdann fortge⸗ 45 ＋ — Spiritus 154 3. bezahlt. bis 81 A nach Qual., April:Mai 78—774—78 & bez. 
ſehten Prämienziehung fiel der Haupttreffer von 60,00 (Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh] — Nonnen loco %r 1000 Kilogr. 54—544 % bz., 
R auf No. 50,086, der zweite Treffer von 10,000 7: wurde bezahlt per Schock 55—53—5 %. für Hen 7er April⸗Mal 54- 534-533 M bz. — Gerſte loch Yr 
auf No. 752, der dritte Treffer von 5000 % auf No. . 22 25 Gr. 1000 Kilogr. große und Heine 39—62 %. nach Qual. 
193,877, ferner Treffer von je 2000 % auf No. 50,080 * Kartoffeln 3 % und 31 Hr Yr Maß bi. Hafer loco Yr 1000 Kiloar. 43—54 % nach Qual. 
hi) 3 Dividende pro 1869. gf. | Dividende pro 1869. 1 Berl. Stadt⸗Obl. 5993 bz x 
Berliner Fondsbörse vom 10. März. Fh tninger f 2 1334 b3 Kosb. Priv.⸗Bant 5 5 — = o. do. 45 91 bi Be ls 
Eiſenbahn⸗Actien. 1 74 4 1014 ba Gade ur 140: 1 b Berl. Pſdbr. Hl 91 B Armerik rüds, 1882 
—ů—vſ Böhm, We 920 74 5 101 6 Oeſterr. Credit: 161/95 9 5 Kur⸗ u. N Pfdbr. 3 774 b Deſterr. 1854 Looſe 
Dividende pro 1809. 55. „ Ludwigsh.⸗Bexrba 105 4 168 Poſen Provinzialbk 6, 13 4 105 do. neue 88 bz do Creditlooſe 
Aachen⸗Maſtricht 8 4 | 374 bz Nains Ludwigshafen | 9 4 1414 bau G Preuß. Bank Anth 9 44151 5 Oſtpreuß. Pfdbr. 33 do. 1860r Looſe 
Ber Hp Märt A. 4 1143 bz eſt⸗Franz.⸗Staatsb. 12 5 211-108 8.80, Boden⸗Cred. Ae. 7 4 109 9 ˙⁰ do. : 84 8 do. 186 är Loose — 
Berlin⸗Anhalt 134 4 191 b Auf, Staatsbahn 5¼½ 5 89 erdzu ch „ „ Bidbi — 15 190 do. „31 8 B pol. Pidbr. IIL.Em. 7 
e ,.. . » 19H 75 | ho Bob: Big. 
erl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 7 x do. Eu ; * 1 
BerlinsEtetfin or 4 0 0 „ . Prioritäts-Obligationen. F Weftp. riterſh. b 70; h d Par 500 
„ : - = 6 u aueh hazlom | 5 [8548 . 8 5 101 15 | 8 ö bo. = & bj a 
m Minden urseR o.5jihr.Shakanm.| 5 do. o. 4 Honb.: 
Mn a berftabt ii 10 hu 9 = = s wal Hl 30 1 15 de II. Serie 4 981 8 Auen en „Ol 
eb.⸗Leipzig ank⸗ und = Staatsanl. o. neue —.— Wert g 
Sieh 9 8 4 4 86 TF ˙à8 do. conſolidirte 47 94g bz do. . St b3 90. est. Anl. 
Niederſchl. Zweigbahn 5 492 bz Dividende_pro 1869, * do. 54,55 34% bz Pommer. Rentenbr. 4 895 b) Ruſſ. Pr.⸗Anl 1864 
Bberſchl. Litt A u. C. 180 9 1738 bz Berlin. Kaſſen Verein 113 1801 B do. 1857. 59. 4 84 b ßboſenſche = 87, do. do 
do. Litt. B. 13 351575 bz u G. Berlin. Handels Geſ. 10 4 1 3 do. 1867 947 bz reußiſche 4 80.8. Anl. Stiegl 
Nac St.⸗Pr. 3 N = Du G Dani be 990 1 2 15 8 — — - — 8 Danz. Stadt⸗Anl. 5 | BG do. 6. do. 
einiſche Danzig. Hyp. . | o. | b : 
5 Ker A 4 10 Bi Bi En Aue 9% 411445 Bu © do. 1853 |4 | 854 6 Ausländiſche Fonds l n 
Rhein.⸗Nahebahn 5 4 314 bz Goth. n — 5 98 bz Staats⸗Schuldſ. 31 821 bz Bad. 35 2 15 341 0 8 
Stargardt⸗Poſen 4 4½/ 93 G Pomm. Hypoth.⸗Briefe[ — 5 95 bz u Staats⸗Pr.⸗Anl. 118g 3 Brauns. W⸗⸗L.— 16 B 7 


. 


von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 


N. N 


werd 


April⸗Mai 491 % B. 49 G. — Erbſen loco %r 1000 

Kilogramm Kochwaare 53—62 % nach Qualität, Futter⸗ 
waate 48—52 nach Qualität. — Leinöl loco 100 N 

Kilogr. ohne Faß 243 . — Rüböl loco ohne Faß f 
der 100 Kilogramm 29 , Yr März 283 . bez. 

— Spiritus 100 Liter à 100 10,000 2% loco ohne 
aß 17 10-8 K bez., loco mit 
7 R 16—17 5 bz., April⸗Mai 17 

bez. — Mehl. Weizenmehl No. O 10 

3 1 183% „ 2 1004 

u. 15 Der 

Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 

unverſteuert incl. Sack r M 

28 He b 


April: Mai 7 R bz. — Petroleum raffinirtes 
(Standard white) 100 Kilogramm mit Faß loco 
4 MB, Yr Marz 14 R. u 

Schiffsli 


ſten. £ 
elle = 8 N 
egelt: Hanſen, Dag, Barrow, Holz. 
Den 11. März. Wind: NW. a 


Nichts in Sicht. 
Sen. März 1871. — Waſſerſtand: 13 Fuß. 


ind: SW. — Wetter: bedeckt. | 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

22 Barometer Thermometer d 
8 G be dee im Freien. Wind und Wetter. | 
11 8 33801 | +24 SW. mäßig, bewölkt. | 


12 339,21 4,1 | W., friſch, bewölkt. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin | 
und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
ſpeiſe Revalescière du Barry von London, die | 
bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 5Ofach | 
in anderen Mitteln erſpart. | 
72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven-, | 
Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals, Stimme, 
Athem⸗, Drüſen., Nieren- und Blaſenleiden — 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
geſendet werden. 
Kur⸗No. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 


Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war 
ich ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren 15 


Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer ſteten Ner⸗ 
venavfzegung, die mich bin- und hertrieb und mir keinen 
Augenblid der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran⸗ 
zoſen, hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner 
Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva- 
lescière verfucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 
von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 
leseiere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Ge⸗ 
ſundheit völlig. her ig und mich in den Stand geſetzt, 
meine geſellige oh on wieder einzunehmen. Genehmi⸗ 
gen Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner innigſten 
ankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
arquise de Bréhan. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
er mit Gebrauchs⸗Anweiſung vog ; Pfd. 18 9, 
1 Pfd. 1 F 
20 Hr, 12 Pfd. 9 & 15 9, 24 Pfd. 18 % verkauft. 
— Revaleseière Chocolatée in Pulver und Tabletten 
für 12 Taſſen 18 24 Taſſen 1 Gr, 48 
Barry 


romberg bei S. Hirſch⸗ 
bern, ma Julius Schottländer und in allen 
Städten bei Droguen -, Delicateſſen⸗ und Speiereſ⸗ 
händlern. 715] 


An die Wähler zum deutſchen Reichstage. 

In dem Marienwerder⸗Stuhmer Kreiſe iſt die 
engere Wahl nothwendig zwiſchen dem Oberbürger⸗ 
meiher v. Winter in Danzig und dem Grafen Siera⸗ 
kowski in Waplitz. ex 

Der Graf Sierakowski iſt nicht der Candidat einer 
liberalen oder conſervativen Partei; er iſt der Can⸗ 
didat derjenigen 1 welche entſchloſſen 
ſind, zum Zeichen der Macht des polniſchen 
Volkes in Weſtpreußen einen Polen als Abge⸗ 
ordneten in den deutſchen Reichstag zu ſenden! 

Diefe Bedeutung der Candidatur des Grafen 
Sierakowski erzeugt für alle Wäbler, welchen die 
n des deutſchen Reiches wirklich am 
Herzen liegt (mögen dieſe Wähler deutſcher oder pol⸗ 
niſcher Abkunft fein), die Pflicht, gegen den Grafen 
Sierakowski zu ſtimmen! 

Unter der Herrſchaft des verderblichen Grund⸗ 
ſatzes, „daß die Erfüllung der weſentlichſten ſtaatsbür⸗ 
ichen Rechte und Pflichten (namentlich bei den 
„Wahlen zum Reichstage) beſtimmt werden dürfe von 
„der in dem Staats⸗ Organismus überwunde⸗ 
„nen natürlichen Zufälligkeit des Stammesunterſchiedes 
„der Staatsbürger“ kann ein geſundes Staatsleben 
ſich durchaus nicht entwickeln. 

Bei der bisherigen Abſtimmung hat der Repräſen⸗ 
tant dieſes dem deutſchen Reiche lebens gefähr⸗ 
lichen Prinzips (durch die Lauheit vieler Wähler in 
Verknüpfung mit dem Einfluß ſtörender Natur⸗Exeigniſſe) 
leider eine ſcheinbar bedeutende Anzahl von Stimmen 
erhalten. Dieſer täuſchende Schein muß zerſtreut 


en! 
Wir fordern daher jeden Wähler des Marien⸗ 
werder⸗Stuhmer Wahltreiies, deſſen Bruſt ji hebt bei 
dem Gedanken an die mächtige Zukunſt des deutſchen 
Reiches, hierdurch auf, bei der bevorſtehenden engern 
Wahl für den Oberbürgermeiſter v. Winter in 
Danzig zu ſtimmen, weil dieſe Abſtimmung unter 
den unabänderlich gegebenen Verhältniſſen das 
einzige ſichere Mittel iſt, die dem deutſchen Reichs⸗ 
Intereſſe feindliche Wahl des Grafen Sierakowski 
zu verhindern. 
Marienwerder, den 7. März 1871. 5 | 
Der Ausſchuß der liberalen Partei. 
3 44 8 Wechſel⸗Cours v. 9. März. 
F eee ia 
4 Hamburg kurz 134151 
do. 2 Mon. 


Belg. Plätze 10 T. 37 803 

Wien Gel. . 8. T6 813 55 

563 do. do. 2. Mon. 

4 110:496 rant a. M. 2 M. 

E Leipzig S Tage 16 | a 6 h 

7 4831-23 35 e = 95 | 
sg Warſchau 8 Tage F 0 53 

8 ve 6 Bremen 8 Ton: !44. 11083 | 

119 bz | Gold: und Papiergeld, I} 

18 b Spt 98 G 


716 F. B.m. R. 99 bz 
8 ‚2er. 1111 bz Kan R. Ri 
Hos. en Bi Kata bz 
N F u n.— 
— Ku Dollar] 
I 


Aufl. do, 81 b 
G. F 484 © |Silb. 20 20 br 


3 
1 


2 


SS 


Bear 


eireligidſe Gemerude, 
3 ‚den 42 März, Vorm. 10 Uhr, 


redigt: Herr Prediger Röckner. 
ie am 6. December vor. J. vollzogene 
Verlobung meiner Tochter Emilie 


mit Herrn Johannes Hildebrandt zu 
Danzig wird hierdurch aufgehoben. 
J. E. Kunih 
auf Königl. Karzemken 

168. bei Kölln W.⸗Pr. 

m J. d. M. ſtarb zu Rouen am X 

phus, den er ſich in Folge der An⸗ 
trengungen des Selbauges zugezogen. batte, 
er Königliche Premier⸗Lieutenant und Regi⸗ 
ments⸗Adjutant, Ritter des eiſernen Kreuzes 
II. Klaſſe, des rothen Adler Ordens IV. 
Klaſſe mit Schwertern und des Malteſer⸗ 
Ordens II. Klaſſe, 

Alfred von Donat. 

Wie ſchwer auch die Verluſte ſein mögen, 
die das Offizier⸗Corps des Regiments im 
Laufe des Feldzuges m beklagen hatte, fo 
hat kaum einer daſſelbe ſo hart betroffen, 
wie dieſer. 

Ein Offizier von außerordentlichen ähig⸗ 
keiten, znſchätzbar im kameradſchaftlichen 
Verkehr, war er ſeinen Vorgeſetzten ſtets 
eine treue Stütze und feinen Kameraden 
ein leuchtendes Vorbild. 

Seim Anhenten wird dem Regiment ewig 
unvergeßlich bleiben. 

Im Namen des Offizier⸗Corps des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4. 
v. Schroetter, 
Oberſt⸗Lieutenant und Regim.⸗Führer. 


Nach längerem Leiden in Folge eines 
Herzübels entſchlief am 10. d., Mittags, 
der . 

udolf Kafemann 


in Fal bend was ſeinen Freunden 
in Stelle beſonderer Meldung anzeigen 
die Hinterbliebenen. 


Befanntmachung. 

Behufs Regelung der Einquartierung, 
namentlich der vom Kriegsſchauplatz zurück⸗ 
en Truppen, bei dem am 1. 
erfolgenden Umzug iſt es nothwendig, daß 


von jeder Veränderung der Miether eines! 


Hauſes, Speichers ꝛc., die eine jährliche Miethe 


Zon 50 K und darüber zahlen, der Servis: | 


Deputation ſofort Kenntniß gegeben wird. 


Wir fordern deshalb ſämmtliche Eigen⸗ # 
oder Verwalter eines] 
in deren Grund 215 8 
erän⸗ I 


ibimer, Vicewirthe 

rundſtückes auf, N 
reſp. Speichern am 1. April cr. eine 
derung derjenigen Miether, welche 50 . 


und darüber jahrlich Miethe zablen, ſtattfin⸗ B4 
Sc vom 1, October 1870 | 


det, reſp. in der 
bis 1. April 1871 ſtattgefunden hat, dem 
Servis Bureau ſofort, ſpäteſtens aber bis 
zum 20. März er. mündlich oder ſchriftlich 


Biervon Meldung zu machen und über den 5 


Verbleib der abziehenden reſp. über den bis⸗ 
herigen Wohnort der neu anziehenden Misther 
Auskunft zu ertheilen. 

Diejenigen Eigenthümer ꝛc., die dieſe 
Meldung unterlaſſen, haben für die ihren 
bisherigen Miethern zugewieſene Einquartie⸗ 
rung zu ſorgen, reſp. die Koſten für deren 
Ausmiethung zu 802 

Danzig, den 10. März 1871. 

Der Magiſtrat. (673) 

Servis⸗ und Einquartierungs⸗ 


Deputation. 8 
Von Stettin nach Danzig 
für Rohzucker und Farin 
ist die f auf 5 Sgr., 
fracht für Brodzucker und Can- 
dis auf 6 Sgr. 


bis anf Weiteres ermüssigt. 


Rud, Christ. Gribel, 
Stettin. 
Ferdinand Prowe, 

Danzig. 


Imsterdam-Danzig. 


Die ſchnellſegelnde holländische Klipper⸗⸗ 


Bark Frederick & Theodorus, A. 1, 


Capitain Rob, liegt in Amſterdam in 


Ladung nach Danzig. 

Nähere Auskunft, ſowie Güter⸗Annahme 
bei Herren Blickman & Co. in Amſter⸗ 
dam und in Danzig bei 

F. G. Reinhold. 


1644) 8 Zu 
0% Amerikaniſche Anleihe 
per 1882. 

Die per 1. Mai c. fällig werdenden 


Coupons dieſer Anleihe können von 
jetzt ab bei uns realiſirt werden. 


Baum & Liepmann, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 
25 Langenmarkt 20. 1 


Alle Sorten 


jirifeefierten 


empfehlen ; 
in ſolideſter Waare zu billigen Preſſen BEE 


Oertel & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 


Frisch \rehrannter Kalk 
int am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- 
en 107 stets zw haben. 

C. H. Domanıki Ww. 
— AR r rn 
Eiſenbahnſchienen, 550%, 
7 21° lang, empfiehlt zu Bauzwecken 
W. D. Loeschmann, 

D anzig, Kohlenmarkt 3 u. 6. 


pril er. 


n Empfang ſeiner perſönlich in Brüſſel 


2 
D und Berlin gewählten Neuheiten ur . 
vorſtehenden Saiſon erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen. 9 


Das Magazin bietet eine ſehr große Auswahl der beſten 
Modell⸗Hüte in Taffet, Tüll, Crepp und Stroh verſchiedener Fagons. 


trohhüt 


in Brüffeler, Italiener, englifchem und Florentiner Geflecht zu jedem 
nur denkbaren Preiſe. 
Weißze echte Federn 


von 1 bis 7 Tylr. pro Stück in großer Auswahl. 
Gemuſterten Tüll londen Mallins 
in 12 Qualitäten von 5 % bis in ſchwarz, weiß und von 4 bis 8% pr die Elle, 
1% couleurt. feine Waare. 


Crepps, Crepp de chine, D-M-Gaze 


und Gaze Frou Frou 
„au ‚deu allerbilligſten Preiſen. 5 


Fagons 
in Drath Linon Tüll und Petinett 
pro Stück 14 Au 0 


ar Her. 35 Hr. 43 4. an. 

Sammet-, Seide- und Atlas-Bänder 
in allen Breiten und 4 Qualitäten zu jedem Stoffe und jeder Fiete paſſend. ze 
Schleier: Tüll mit Schleierfedern, ſowie abgepaßte Schleier fehr billig. 
Neuheiten in Brochen u. n Armbänder u. Medaillons 
empfie 3 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 3, nahe dem Sanggafier Thore. 


Engros⸗ und Modell⸗Einkäufe find vom 15. d. erwünſcht. (4064) 5 


H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Hundegaſſe 14 und 118, nahe der Post. e 


Seidene Herren⸗Hüte in neueſter 


Sa g 
eiche und geſteifte Filzhüte in 
a kleidſamen Formen. Mützen in 
modernen Farben und Fagons. f 

Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder 
Wilh. Kutschbach, Hutfabrifant. 


Moderuſte Frühjahrsſtoffe 


für Ueberzieher, ganze Anzüge und 
Beinkleider, a 
haltbare ächte Buckskins 9 
für Knabenanzüge, die ich auf Frank- 
furter Meſſe fo eben gekauft, empfehle! 
in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen. 


F. W. Puttkammer. 


4 fir 4.50 — 6 e, für 10 0, für % 99 0 240, 
1 b al ae 3.600 und für % 1000 — „ 1200 
zu 6 
1 Degen der kurz vevorftehenden Verlooſung iſt gegenwärtig der günstigste 
Zeitpunkt zum Ankauf dieſer Pfandbriefe, und ofteriven wir dieſelben zum jewel⸗ 
) ligen Berliner Courſe, ohne weitere Provifionsberechnuung. 


g 
) looſt, ſo daß man 0 
' 


Meyer & Gelhorn, Pant und Weste Geisärt, Langenmattt 40, 


ne ne u ae I 
wei Spiegel in mah. Rahmen, c DA; 
men „ 
Spieltiſch, 6 eſchene Stühle, L Kinderbeitſtelle 
50 Nass halber zu verlaufen Heumarkt 
o. 8, 2 Treppen. 


(1626) 


Mein Lager von: 
Saaten: als Roth -, Weiß, Gelb., Schwe⸗ 
diſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz. 

Luzerne, Seradella, Tüymothee, 

echt engl., ital., franz. Rhygras, 
Schöfſchwingel, 
äſer, Straußgras, 
hiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerik. Pferdezahn⸗ 
Rieſenſpörgel, 


[Conditorei von T 


Biumen balle, 


ganze a 2 
Nokoll, 


Site Seschlechts- u, Hsut- 
rankheiten heilt brieflich, gründliet 
undschnell Specialarzt 
Kgl. Obararst. Berlin, Leinzieeratr. 91. 
Haut- und Nerven- 
9 kranke (Rücken- 


mit 
11 3 mit 1 He 

nitigen ingungen zu überneh . 
0 9 edingungen z bei Alfred 
(1604) 


nommen. Näberes 


Fette Puthähne 


Ein 


zum Reiten und Fahren, für 
Inet, wird zu laufen geſucht. 
en unter (o. 1606 in der Er 
Zeitung niederzulegen 


Huge 
Thssnecht 


Breilenalle 
Zreilenajie ip 


„ 
Herrenhüte 
in den neueſten Deutſchen Facons em: 


pfiehlt in reicher Auswahl 


NB. Beſtellungen und Reparaturen prompt. 


Theodor Specht, 


Breitgaſſe 63. 
(1690) 


ür 


Honiggras, 
diverſe Rispen 
Geruchgras, 


Mais, 


Vandw 


v 


1 


und gelbe Lupinen; 


Phospho Guano und diverſen künſt⸗ 
lichen Düngemitteln und Kali⸗ 


ſalzen; 
friſchen Rüb⸗ und Leinkuchen 


2 | offerire billigſt. 


F. W. Lehmann. 


(Mälzergaſſe 1. Fiicherthon). 


Kaiſer⸗Waffeln, 


ſehen. 


Offerte! 
Ein höchſt feines neues Pol.⸗Pia⸗ 
nino ſoll ſchleunigſt Hotel Petersburg (Ein: 
gang Berholdſchegaſſe), Zimm. Nr. 7, verk. w 
Se Mein diesjähriges 


— 2 

Samen⸗Verzeichniß 

über Blumen, 

Sämereien, Topfpflanzen, Sträucher 
zc., liegt zur Abnahme bereit Danzig 

x Neitbahn 13, und in 

meiner Gärtnerei Langefahr 17. 


M. Raymann. 


Feld⸗ und 


feinſtes Wiener Fabrikat in Haſelnuß, Va⸗ 
nille und Chocolade, ſowie Karlsbader Obla⸗ 
ten und Wiener Hohlhippen, empfiehlt die 
heodor en 


HI u 
Geschlechts- 
markleiden, Schwächezustände, Epilepsie 
Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung 


schnell, auch ; 
Dr. Cronfeld, Berlin, Leipzigerstr. 109. 


Berfion für 1-2 Knaben 
in jeder Beziehung zu 8 Lag 


13,000 Einwohnern und großer 
ion iſt ein ſeit dreißig 
Renommé und feiner Kundſchaft jtehendes, 
ſehr flottes 


Deſtillations⸗ u. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäſt 


Franko: Offerten 


Looſe 
ui Selierk des König ee e zum 
verwundeten 

kunen von 4 Thlr. bis 15,000 Thlr., find, 
ö Thlr. bei den Lot⸗ 
kerie⸗Einnehmern Kabus, Langgaſſe 55 und 
ollwebergaſſe 10, zu haben. 


Gs, halbe al 


brieflich der 


roßen Speicher: 


werben 
Liebert, Graudenz, erbeten 


Soldaten, mit Ge 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Abb. Beſitzu 
Hufen culm., mit vo 
und Saaten, nur 1. Hypot 
ven, aber feſten Kaufpreis von 13, 
Grundſtüg in Zahlung ge 
Röperaaſſe 17, 2 Trepp. 
find zu verk. 
Baumg. Gaſſe s. 


Eſel 


Knaben geeig: || 
Gefällige Offer: 
pedition dieſer 


Auch wird ein kl. 


gesucht. 


1678) 


Ein gewandter 
hilfe wird zum 


arbierge- 


baldigen Antritt 

Näheres persönlich bei 
Carl Kaufmann, 
Friseur, 

Langenmarkt 17. 


ehe. 


blaue 


zu be⸗ 
1633) 


gemüſe⸗ 


Dr. Meyer, 


Speeial-Arzt 


Garni: 
Jahren im beiten 


und Kellerräumen, 
68000 . unter ſehr 


b. Chriſtburg, ca. 3 
ndigem Inventarium 

bet für den bill 
000 


ine inländiſche Feuer Ver⸗ 


Ei. 8 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 


ö Agenten bei hoher Proviſſon. 


dreſſen find an die Expedition dieſer 


Zeitung unter Nr. 1454 zu richten. 


Apothekerlehrling 


Wet Aufnahme in der Natbönpotheke. 


in Lehrling ordentlicher Eltern, den mit 
nölbtern Schulkenntniſſen, un Auf⸗ 


nahme in meinem Material Ge 


Marienburg. 


f (1 
ud, Plath. 


614) 


finden Beſchäſtigung in der Wagen⸗Fa⸗ 
brik von Julius Hybbeneth, Fler I 
ſchergaſſe 1 1580 

Ein zuverläſſiger, erfahrener Brenner, der 


auch mit der Müllerei vertraut iſt, ſucht zum 


liebe man in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 1665 abzugeben. ? 


reichen. 


aus 3 heizb. Zimmern, Entree, Küche, 
Keller, Kammern und 
richtung der Waſſerleitung u. Caugli- 


und zu 
bis 2 Uhr. 


2 Hr und Bayeriſch⸗Bier 1 9 pr. Flaſche 


Tüchtige Stellmacher 


mit größeren Betrieben Beſcheid weiß, | 


1. Juli anderweitig Stellung. Adreſſen be⸗ 


Ein Lehrling, für's Comtoie wird eue 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind unter 
(672 in der Expedition dieſer Zeitung einzu⸗ 
Heseee aſſe No. 79 iſt die nen- 
decorirte Parterre⸗Etage, beſtehend 


fertiger Ein⸗ 


ation, zum 1. April zu vermiethen 
eziehen. Zu beſehen von 11 


Tin Syeicherraum iſt zu veimiethen. Nähe⸗ N 
5 res Langgaſſe 66 im Laden. = 


In der Reſtauration 


: 2. Damm No. 16 ' 
wird Bier in Flaſchen verabfolgt, und zwar: 
Bock und Königsberger: 2 , Porter: 


Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 


C. E. Fähnrich. 


Seebad Zoppot. 
Ju meinem bierfelbft an der Chauf⸗ 
fee belegenen Hanfe find 2 Wohnun⸗ 
gen von je 3 heizbaren Stuben, nebſt 
allem Zubehör ge 1. April zu ver: 
miethen. ustav Schwarz, 
Cafe Sanssouei 
in Strieß, in der Nähe des Bahnhofs. 
Mein elegant eingerichtetes Etabliſſement 
empfehle zum gefälligen Beſuch. 
E Di. Nipkow. 
Handlungs⸗Gehilſen⸗Verein. 
Montag, den 13. März e, Vortrag 
von Herrn Dr. Hirſchfeld über: „Die Be⸗ 
handlung der gewöhnlichſten Verletzungen bis 
zur Ankunft des Arztes.“ 
Discuſſion. Bücherwechſel. 
Der Vorſtand. 
7 1 1 
Cafe d Angleterre, A 
fe m Kronen. 
Langebrücke am Heiligegeiſtther. 7 
Heute ſowie täglich Großes Concert 
und Vorſtellung. Auſtreten der Arien 
Sängerin Fräulein Wagner aus Prag, 
der Soubretten Fräulein Ortmaun aus 
Berlin und Fräulein Lenz aus Bres⸗ 


lau. Anfang 7 Uhr. BE 
Julius Heinsdorff. "| 


Afichtauihal 
Juchem gel 


Frei - Concert, 


wozu ergebenſt einladet A. Lohrenz. 


Dritte 
Sinfonie-Soirée 
im Artushofe. 


Sonnabend, 1. März er., 
Abends 7 Uhr. } 


Numerirte Sitzplätze, & 1 Thlr., und | 
nichtnumerirte, à 20 Sgr., sind in der 
Buch-, Kunst- und Musikalien-Hand- 
lung von F. A. Weber, Lang- H 
gasse 78, zu haben. (1581) B° 
Der Reinertrag ist für die 
im Felde Verwundeten be- 
stimmt, [ 


Das Comité 
der Sinfonie-Soiréen. 
Block. Denecke. C. R. v. Frantzius. 


R. Kämmerer, Dr. Piwko. 
Fr. A. Weber. 


— 


Fr. -Wilh.- Schützenhaus. 


Sonntag, den 12. März 


Abend -Concert. 


UN 
ntrée „Loge 
681) F. Keil. 


Selonke’s Etablissement. 


Sonntag, den 12. Marz. Letztes Gall 
ſpiel des Violin Virtuoſen He . 
Kuauff mit feiner 10 jährigen Tochter / 
der Pianiſtin Maria Kuauff. Anf. 5b 


Danziger Stadttheater 


Sonntag, den 12. März 1871. (Ab. sep, 
Drittletztes Gaſtſpiel der Frau Aung 
Zipfer vom Kaiſerſichen Hof⸗Theater I 
St. Petersburg. Die iſe aus Le 
wood. Schauſpiel in 2 Abtheilungen un 
5 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, den 13. März 1871. (A eh j 
Vorletztes Gaſtſpiel und Bene 7 
für Frau Zipfer: Donna Dian 

Eingeſandt. 
Ein herzlicher Gruß zum Frieden 
Immergrün 


Nebaction, Druck u. Verlag von A. W. Rafema“, 
in Danzig. 


